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Halliſche geitung
im G. Schwrtſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und Kterariſches Piatt

und and.

J 84. Halle, Mittwoch den 9. April 1862.
Hierzu zwei Beilagen.
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Wahlverſammlung.
Zur Beſprechung über die bevorſtehenden Wahlen laden wir zu

einer Verſammlung
Sonnabend den 12. April Nachmittags 2 Uhr

in dem Gaſthofe zum Sattel ein.
Halle, den 8. April 1862.

Das konſtitutionelle Wahlcomité für Halle und Saalkreis.
Fritſch. Goedecke. Jacob. Fubel. Küſtner. Nichter.

Nebelung.br. Schadeberg. Fr. Buſch. Reinecke.
S

Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Platz Jngenieur in Torgau, Major Bock, dem Artillerie Offizier
vom Platz in Torgau, Hauptman Munkz und dem Hauptmann und
CompagnieCommandeur Gieſe im Magdeburgiſchen PionierBataillon
Nr. 4, als Auszeichnung für die, bei Abwendung der Gefahr durch
den großen Waſſerſtand, geleiſteten Dienſte, den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Die miniſterielle „Sternzeitung“ erfährt, daß am 10. d. M. auf
Allerhöchſten Befehl und in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des
Kriegsminiſters eine Commiſſion von höchſtgeſtellten Generalen zuſam
mentreten wird um über die militairiſche Zuläſſigkeit weiterer Erſpar
niſſe im Militair Budget Berathung zu pflegen. Der Vorſitzende des
Staatsminiſteriums und der Kriegsminiſter werden, dem Vernehmen
nach, daran Theil nehmen und der General Feldmarſchall v. Wrangel
der Commiſſion präſidiren.

Seit Ausſchreibung der neuen Wahlen ſagt daſſelbe miniſte
rielle Blatt war ſehr begreiflich das allgemeine Jntereſſe auf die
Gegenſtände gerichtet, welche den bevorſtehenden Landtag beschäftigen
könnten und die Tagespreſſe zeigte ſich bemüht durch darauf bezüg-
liche Mittheilungen zur Befriedigung deſſelben beizutragen. Wir ha
ben es für unſere Pflicht erachtet, auch unſererſeits der allgemeinen Er
wartung entgegen zu kommen und, ſo weit irgend angänglich, uns
über verſchiedene in den einzelnen Zeitungen enthaltene Mittheilungen
Aufklärung zu verſchaffen. Danach glauben wir die bereits von eini
gen Seiten gegebene Nachricht, daß es in der Abſicht der Staatsregie
rung liege, dem Landtage den Etat pro 1862 in größerer Spe
zialiſirung vorzulegen nicht nur beſtätigen, ſondern auch dahin er
weitern zu können daß zugleich mit dem Etat pro 1862 auch der
Etat für das Jahr 1863 in der ſpezielleren Nachweiſung zur Vor
Iage gelangen ſoll, um damit dem von der Landesvertretung wie von
der Staatsregierung empfundenen Uebelſtande abzuhelfen daß der
Etat theilweiſe früher in Ausführung kommt, als ſeine Prüfung durch
den Landtag ſtattgefunden hat. Wir hören, daß zu dieſem Zweck von
dem Herrn Finanzminiſter die übrigen Herren Reſſort- Chefs erſucht
worden ſind, die Umarbeitung der Etats in der oben angegebenen
Weiſe ſchleunigſt zu veranlaſſen. Außerdem wird uns verſichert, daß
die Staatsregierung keine neuen Steuergeſetze irgend welcher Art dem
bevorſtehenden Landtage vorlegen wird, vielmehr mit der Erwägung
veſchäftigt iſt, durch Erſparungen in die Lage zu kommen vom 1.
Juli d. J. ab den Zuſchlag von 25 pCt. zur Einkommenſteuer
u. ſ. w. nicht weiter beanſpruchen zu dürfen. Jn Betreff anderweiter
Vorlagen an den Landtag erfahren wir, daß Geſetz Entwürfe von
prinzipieller Bedeutung in der bald zu eröffnenden Sommer Seſſion
wohl nicht der Berathung übergeben, ſondern der Winter-Seſſion vor
behalten werden dürften. Der Umſtand daß die neuen Miniſter zur
Durcharbeitung derſelben kaum Zeit haben möchten macht dies erklär

lich. Dagegen wird es nicht an einer hinreichenden Zahl anderwei
ter wichtiger Vorlagen fehlen. Außer den in unſerer Sonnabends
Nummer nach dem Handels Archiv bereits angeführten Geſetz
Entwürfen, durch welche die Ausführung der Handels und Zollver
träge mit Frankreich, mit Japan, China und Siam, mit Chili und
der Türkei vorbereitet werden und das Syſtem des allgemeinen deut-
ſchen Handelsgeſetzbuchs in volle Wirkſamkeit treten ſoll, ſind mehrere
Vorlagen über Tarifänderungen zu erwarten die in Folge der oben
erwähnten Verträge nothwendig ſind und in Bezug auf welche die
königliche Regierung mit den übrigen Zollvereinsſtaaten ſich in Einver-
nehmen zu ſetzen beabſichtigt. Nach dieſer Seite hin geht die Abſicht
der Staatsregierung wie wir hören, vornämlich dahin, im Intereſſe
der arbeitenden Bevölkerung für die nothwendigſten Lebensmit-
tel möglichſt umfaſſende Erleichterungen eintreten zu laſſen und
demnach auf die gänzliche Aufhebung der Getreidezölle und erhebliche
Ermäßigung der Eingangsſteuern von Reis, Schlachtvieh und Fleiſch
hinzuwirken. Jn gleicher Weiſe und aus gleichem Grunde iſt eine fer
nere Ermäßigung, der Bergwerksabgaben in den nächſten drei
Jahren und zwar immer je um pCt. in jedem Jahre in Ausſicht ge
nommen, um die inländiſche Eiſenproduktion gegenüber der verſtärkten
Konkurrenz des Auslandes zu unterſtützen, welche in Folge der durch
den Handelsvertrag mit Frankreich bedingten Ermäßigung der Eiſen
zölle zu erwarten ſein dürfte. Jn Betreff des Baues von Eiſenbah
nen werden dem Vernehmen nach, in der Sommerſeſſion nur Vorla
gen von mäßigem Umfange beabſichtigt, weil für mehrere Linien die
zur Bedingung gemachte unentgeltliche Ueberlaſſung, von Grund und
Boden noch nicht weit genug vorgeſchritten iſt. Endlich wird dem Ver
nehmen nach ein Geſetzentwurf vorbereitet, welcher eine Reduktion
des Briefportos fur die interne Korreſpondenz und zwar den Fort
fall des jetzigen höchſten Satzes in ſich ſchließt, ſo daß künftig im Jn
lande jeder einfache Brief auch für die weiteſte Entfernung nicht mehr
als 2 Sgr. Porto zu tragen haben würde. Außerdem haben wir von
der Abſicht gehört, eine Erhöhung der Salzpreiſe auf den frühe
ren Satz ausſchließlich zu dem Zwecke eintreten zu laſſen um die hier
aus zu gewinnende Mehreinnahme für die Erweiterung der preußiſchen
Flotte zu verwenden. Jndeſſen ſcheint dieſer Plan noch nicht über die
erſten Stadien der Vorberathung gediehen zu ſein.

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: In Folge der Veröffentlichung der
uns anonym zugegangenen Mittheilung eines Schrejbens des Herrn
Miniſters v. d. Heydt an. den Kriegsminiſter Herrn v. Roon fanden
am Sonnabend Mittag Nachforſchungen bei uns in Betreff des Ma
nuſkripts jenes Schreibens ſtatt. Hr. Staatsanwalt v. Schelling er
ſchien in Begleitung eines Criminal Commiſſarius, forderte das Ma
nuſkript von dem Faktor Binder, wobei die Androhung ſofortiger Ver
haſtung im Weigerungsfalle ausgeſprochen wurde, und da das Manu
ſkript in der Drückerei nicht vorhanden war, wurde ein Schloſſer ge
holt, um die um dieſe Zeit geſchloſſene Redaktion zu öffnen. Mittler
weile kam Dr. Lindner nach Hauſe, zu dem am Abend vorher das Ma
nuſkript gebracht. worden war. Derſelbe erklärte, daß daſſelbe nicht
mehr vorhanden ſei. Nach einer Recherche in deſſen Privatwohnung
entſernten ſich die beiden Herren wieder. Daß auch innerhalb des
Finanzminiſteriums eine Unterſuchung begonnen hat, um den Urheber
der Veröffentlichung zu ermitteln, haben wir bereits mitgetheilt.

Das Schreiben von Herrn v. d. Heydt an Herrn v. Roon bildet
natürlich hier. das Tagesgeſpräch. Daſſelbe verbreitet ſich mit einer ſo
merkwürdigen Offenherzigkeit über die wundeſten Punkte und bedenk
lichſten Seiten unſerer Finanzlage daß man Anfangs ſich dem Glau
ben zuneigte, hier ſei eine Myſtifikation im Spiele. Ueber den Urhe
ber der myſteriöſen Sendung und über ſeine Motive iſt man vorerſt
auf Vermuthungen angewieſen. Als ſicher aber läßt ſich vorherſehen,
daß das Schreiben ſehr bald für die Wahlen wird ausgebeutet werden.



Schon jetzt wird wieder das Gerücht verbreitet, der Antrag des Brie
fes ſei genehmigt worden, die Regierung werde den Zuſchlag fallen
laſſen und das Militär Budget um die in dem Schreiben angegebene
Höhe ermäßigen. Es braucht indeſſen nicht erſt bemerkt zu werden,
daß ein Gerücht, ſollte es auch in offiziöſer Weiſe unterſtützt werden,
nicht die geringſte Bürgſchaft bietet und nur durch einen amtlichen Er
laß beglaubigt werden könnte. Aber ſelbſt in der Vorausſetzung, daß
die Nachricht ſich bewährte, würde die Herabſetzung des Etats doch
immer nur für dieſes Jahr bewilligt ſein, d. h. Angeſichts der Wahlen
und mit Rückſicht auf die zu gewinnende Majorität. Verfügt das
Miniſterium erſt über die künftige Kammer, ſo kann es das gegen
wärtige Auskunftsmittel jeden Augenblick fallen laſſen und ſeine For
derung in anderer Form wieder aufſtellen. Daß dies keine willkürliche
Annahme iſt, beweiſt folgender Umſtand. Jn dem Programm des zu
rückgetretenen Miniſteriums, deſſen Ablehnung den Miniſterwechſel her
beiführte, war eine Ermäßigung des Militär Budgets, wie ſie Herr
v. d. Heydt jetzt beantragt, ſchon in Ausſicht genommen. Zwei bis
drei Tage nach dem Miniſterwechſel, alſo nach der Verwerfung des
Vorſchlages, nahm der Finanzminiſter den Antrag ſelbſt wieder auf.
Geht alſo das Miniſterium darauf ein, ſo iſt man zu glauben berech
tigt, entweder daß es ſich nur um ein vorübergehendes, auf die Wah
len berechnetes Noth und Rettungsmittel handelt, oder daß das Mi
niſterium noch andere ſehr bedenkliche reactionäre Pläne hegt, für deren
Verwirklichung es durchaus einer willfährigen Majorität bedarf. Die
Wähler werden auf ihrer Hut ſein und ſich allen dieſen Manövern
gegenüber ſtandhaft beweiſen. (K. 3.)

Freunde der ausgeſchiedenen Miniſter dringen jetzt ernſtlich auf die
Veröffentlichung des Programms, welches ihre Entlaſſung herbeige
führt hat.

Der frühere Miniſterpräſident v. Manteuffel hält ſich ſeit eini
gen Tagen hier auf.

Daß der Senat der Berliner Univerſität durch einſtim
migen Beſchluß ebenfalls Proteſt gegen die Ueberſendung von Wahl
manifeſten durch den Cultusminiſter Herrn v. Mühler erhoben hat,
wird heute auch von der „Nat.Ztg.“ gemeldet. Dem Vernehmen
nach wahrt dieſer Proteſt in kräftigſter Weiſe die Wahlfreiheit der Pro
feſſoren und Docenten. Er hebt namentlich hervor daß dieſelben nicht
in ihrer Eigenſchaft als Univerſttätslehrer, ſondern als Staatsbür-
ger das Wahlrecht zu üben haben, und daß ſie beſonders verpflichtet
ſeien, nur nach eigener gewiſſenhaften Ueberzeugung zu wählen, da ſie
ſonſt jedes moraliſchen Einfluſſes auf die ſtudirende Jugend verluſtig
gehen würden. Den Lehrern der Berliner Hochſchule zumal würde
die Verleugnung ſolcher Ueberzeugungstreue bei ſo wichtiger Gelegen
heit um ſo weniger anſtehen, als dieſe Hochſchule unter dem Einfluß
einer großen Reformbewegung in Preußen gegründet ſei. Jhrem Lehr
körper ſei noch erſt bei dem 50 jährigen Jubiläum die Anerkennung des
Königs für ſeine ſtets bewährte würdige Haltung zu Theil geworden.
Der Senat weiſt daher mit Entſchiedenheit die Rathſchläge des Herrn
Cultusminiſters bezüglich der bevorſtehenden Wahlen zurück.

Wie die „Nat.Ztg.“ ferner hört, haben auch faſt ſämmtliche Pro
feſſoren der Univerſität Bonn (nahe an 30) dem UniverſitätsKurator
einen Proteſt gegen die verſuchte Verkümmerung ihres Wahlrechts über
geben worin ſie ihren Schmerz über die ihnen gemachte Zumuthung
ausſprechen und mit Entſchiedenheit erklären, daß ſie ſowohl als Ur
wähler wie eventuell als Wahlmänner nach ihrer freien Ueberzeugung
ſtimmen werden und desgleichen auch als Abgeordnete lediglich ihrer
Ueberzeugung folgen würden. Dieſer Proteſt iſt vom Kurator an den
Kultusminiſter geſandt worden.

Die „National Zeitung macht daxauf aufmerkſam, daß wenn
man fortwährend das Programm vom 8. Nov. 1858 als die Grund
lage der neuen Regierung aufſtelle, die Ernennung des Hrn. v. Müh-
ler zum Cultusminiſter nicht damit ſtimmen will denn in jenem Pro
gramin war „über eine gewiſſe Art der Orthodoxie“ in ziemlich harten
Ausdrücken geurtheilt.

In Commiſſion bei Fr. Schulze in Berlin Leipzigerſtr. 68 iſt
eine ſehr überſichtliche „Wahltabelle“ des aufgelöſten Abge
ordnetenhauſes erſchienen Sie enthält, nach den Provinzen ge
ordnet/ ſämmtliche 176 Wahlbezirke mit Angabe der Wahlorte, ſowie
die Namen der Abgeordneten unter Bezeichnung ihrer Parteiſtellung
ſowie ihrer Abſtimmung bei dem Hagen'ſchen Antrage

Geſtern iſt hier die erſte Nummer des neuen Wochenblatts „der
Fortſchritt“ (von Walesrode redigirt) polizeilich mit Beſchlag belegt.

Jn Folge einer Anfrage des Magiſtrats haben die Stadtverordne
ten in Danzig wie in Thorn beſchloſſen, die im Beſitze der Stadt
befindlichen 47, procentigen Staatsanleihen nicht zur Convertirung an
zumelden, ſondern das baare Geld zu erfordern.

Durch allerhöchſten Erlaß vom 28. Februar hat der König geneh
migt, daß nach einem ihm vorgelegten „Leitfaden für den Turn un
terricht in den Preußiſchen Volksſchulen“ fortan in letztern der
Unterricht der männlichen Jugend in den gymnaſtiſchen Uebungen er
theilt werde. Dieſer Leitfaden iſt nach den Entwürfen verſchiedener
ſachkundiger Turnlehrer ausgearbeitet worden, die Entwürfe waren
wiederum von Sachverſtändigen geprüft und auf dieſen Grundlagen
ward in einer, durch den Unterrichtsminiſter berufenen, von dem Geh.
Oberregierungsrath Stiehl geleiteten Conferenz der Turnlehrer DODr.
Methner, Euler, Kawerau und Hupfer die Schlußredaction bewirkt.
Jn dieſem Leitfaden iſt die Auswahl der Uebungen ſo getroffen, die Be
ſchreibung der letztern ſo wie die Anweiſung zu ihrer Ausführung ſo
gehalten, daß auch von ſolchen Lehrern, welche ſelbſt keine gymnaſtiſche
Ausbildung erhalten haben, Uebungen zweckmäßig und mit Erfolg wer
den angeſtellt werden können. Fortan wird die Anleitung dem Unter
richt in den Seminarien zu Grunde gelegt werden.

Commando behalten

Königsberg, d. 4. Aprik. Von der Staatsanwaltſchaft iſt die
polizeilich angeordnete Schließung des HandwerkerVereins, weil der
ſelbe, wie gemeldet, gegen die Vorſchriften des Vereinsgeſetzes gehan

delt haben ſoll aufrecht erhalten worden.
Der „K. H. 3.“ zufolge hat auch hier, wie in Stettin bereits

ein Bezirksvorſteher dem Magiſtrate die in Folge des Wahlerlaſſes
des Miniſteriums des Jnnern ihm zur Vertheilung überſendeten
ſo ten remittirt, da ſein Amt keine politiſche Thätigkeit mit
ſich führe.

Weimar, d. 7. April. Jnfolge der unlängſt erlaſſenen Ein
ladung trat geſtern hier in dem ſchön geſchmückten, großen Saale des
Stadthauſes, der ſich kaum ausreichend erwies, eine Verſammlung der
Mitglieder des Nationalvereins zuſammen. Es waren wohl faſt alle
Orte Thüringens vertreten, aber auch aus weitern Gegenden her fand
Betheiligung ſtatt. Die Sitzung wurde Nachmittags 3 Uhr unter
Vorſitz des Hrn. Henneberg aus Gotha, Bergrath Hofmann aus
Eisfeld und Advocat Fries aus Weimar eröffnet. Letzterer hieß die
Anweſenden willkommen und begründete den nothwendigen Zuſammen
tritt einzelner Lokalverſammlungen in Deutſchland damit, daß augen
blicklich eine Generalverſammlung nicht thunlich, eine öffentliche Aus
ſprache der Mitglieder aber nöthig ſei. Namentlich gelte es, daß man
ſich klar werde, ob der Vorwurf recht habe, daß der Nationalverein,
wenn er Preußen an der Spitze Deutſchlands zu ſehen wünſche, ſein
Vertrauen auf wankende Perſonen und Zeiten ſetze, oder ob nicht viel
mehr die Welle, die über das preußiſche Abgeordnetenhaus weggegan
gen ſei, das Programm des Nationalvereins hoch gehoben, ob der aus
dauernde muthige Kampf des preußiſchen Volks gegen die preußiſche
Reaction zum Siege führen und ſo die Wahrheit des Vereinspro
gramms beweiſen werde. Franz Duncker aus Berlin ſchilderte nun
in längerer Rede, die ſehr oft von allgemeinem Beifall unterbrochen
wurde, die Zielpunkte des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes und die
Ausſicht auf die bevorſtehenden Wahlen, worauf Häring aus Eiſe
nach folgenden in einer vorbereitenden Sitzung vereinbarten Antrag

vortrug:Die Verſammlung erkläre Der Nationalverein hat in ſeinem Programm dieHoffnung ausgeſprochen daß das preußiſche Volk ſich als Theil des deutſchen Volks

fühlen und demgemäß handeln werde nicht minder erkannte der Nationalverein an,
daß die preußiſche Regierung vorzugsweiſe berufen ſei, für die Herſtellung deutſcher
Einheit und Macht einzutreten. Die neueſten Vorgänge in Berlin haben vorüber
gehend Männer zur Leitung des Staats berufen deren Namen und Vergangenheit
die Ausſicht in weitere Ferne rücken daß endlich die preußiſche Regierung ihren Be
rüf erkennen werde. Wohl aber iſt die Hoffnung unſeres Programms, welche wir auf
den deutſchen Sinn des preußiſchen Volks bauten, in Erfüllung gegangen. Durch
die Wahlen zum Abgeordneten Hauſe hat das preußiſche Volk ſich ſeiner großen Auf
gabe würdig gezeigt und die liberale Mehrheit ſeiner Vertreter hat das Vertrauen,
welches nicht nur Preußen ſondern ganz Deutſchland auf ſie ſetzte, vollkommen ge
rechtfertigt. Nicht minder als die Beſchlüſſe in der kurheſſiſchen Sache und die Anträge
in der deutſchen Frage iſt es die von den geeinigten entſchieden liberalen Fraktionen
in der innern preußiſchen Verfaſſungsfrage eingenommene Stellung welche die Zuverſicht des deutſchen Volks feſter und feſter begründen muß. Einer Slehfelhaften Staats

weisheit hat es gefallen eine Kammer aufzuldſen, welche nicht nur von den Sympa
thien Deutſchlands ſondern ganz Europas getragen und vorzugsweiſe geeignet war,
die Bande zwiſchen dem liberalen Preußen und dem liberalen Deutſchland auf das
engſte knüpfen zu helfen. Wir leben aber der ſichern Zuverſicht, daß die neuen Wah
len das preußiſche Volk einmüthig dem gemeinſamen Feinde gegenüberſtehend finden
werden und daß durch ausdauerndes und aufopferungsfähiges Streben nach wahrhaft
freiheitlichen Jnſtitutionen im Jnnern der erſte unerläßliche Schritt zur Erroichung
unſeres großen Ziels, der Einigung und freiheitlichen Entwickelung des gemeinſamen
Vaterlandes gethan werde.

Sorge aus Leidenberg begründete noch näher die Hoffnungen auf
einen guten Ausfall der Neuwählen. Wartenberg aus Gera er
mahnte dazu, der Reactionsperiode muthig entgegenzutreten nament
lich aber die etwaigen Mißliebigkeiten nicht zu ſcheuen. Nachdem noch
Wohlfahrt aus Rudolſtadt beſonders gegen die Feudalen geſprochen
erfolgte die Abſtimmung und es ward der oben mitgetheilte Antrag
einſtimmig angenommen. Die Verſammlung, deren Geſammteindruck
ein äußerſt würdiger und ernſter geweſen war, ſchloß 51 Uhr. (D. A. 3.)

Jtalien.
Ein Turiner Telegramm meldet aus Neapel, daß die Bande

unter Croceo zerſtreut worden ſei; 25 Mann derſelben wurden ge
tödtet. Von Franzöſiſchen Truppen iſt die Bande Chiavones bei
Prata Campoli angegriffen und zerſprengt worden. Am vergangenen
Freitage haben die Franzoſen einen von Veroli kommenden für die
Brigandage beſtimmten Proviſionstransport angehalten.

Frankreich.
Paris, d. 6. April. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht

ein Rundſchreiben des Herrn von Perſigny, aus welchem hervorgeht
daß 766 Conferenzen des Vereins vom heiligen Vincenz von Paula
erklärt haben, daß ſie es vorzögen, für ſich ſelbſt zu beſtehen, 88 andere
haben die Jnſtitution eines Generalrathes unter Vorſitz eines hohen
Würdenträgers der Kirche angenommen. Die Frage iſt mithin endgil
tig entſchieden. Die rechtliche Exiſtenz des Vereins vom heiligen Vin
cenz von Paula iſt fortan der beſonderen Thätigkeit jeder Conferenz
mit Hinwegfallen jeder Central-Gewalt untergeordnet. Der Miniſter
des Innern ſagt, indem er von dem Briefe des Herrn Boudon ſpricht,
welcher die Befugniſſe des Vereins wahren zu wollen vorgiebt, es
würde in der Verwirklichung der darin aufgeſtellten Grundſätze ein
Geſetzesbruch liegen, den die Regierung nicht dulden würde. Die
„Patrie“ erklärt, Goyon habe Rom nicht verlaſſen und werde ſein

Ferner: Lavalette werde als Geſandter nach
Rom zurückkehren.

Amerika. JAus NewHork vom 25. März wird gemeldet Bei Wincheſter
auf dem rechten Flügel der Potomac Armee (15 deutſche Meilen weſt
lich von Waſhington) hat eine Schlacht ſtattgefunden. Die Verluſte
auf beiden Seiten waren beträchtlich. Die Sonderbündler ſind in vol

i.



lem Rückzug. Ein Theil der Burnſide- Expedition in Nordearolina
iſt nach Beaufort (Hafenſtadt bei Cape Lookout, ſüdlicher Eingang in
den PamplicoSund) vorgedrungen. Die Sonderbündler hatten daſſelbe
geräumt. Die New Vorker Blätter ſprechen ſich laut gegen jede aus
Jändiſche Vermittelung zwiſchen Nord und Süd aus.

Vermiſchtes.
Das auf der Elbe zwiſchen Hamburg und Magdeburg regel

mäßig fahrende Dampfſchiff „Delphin“, welches einer Actiengeſellſchaft
zugehört und zum Schleppen der Elbkähne und zum Transport von
Paſſagieren benutzt wird, iſt am letzten Donnerstag nahe Stove und
Geeſtpacht durch das Zerſpringen ſeines Keſſels total zu Grunde ge

ſollen, wo er mit einem furchtbaren Gekrach, Alles um ſich her im
Schiffe zerſchmetternd, auseinanderplatzte, ſind eigentlich gar nicht wie
der aufzufinden geweſen. Wenige ſchauderhaft zerriſſene Stücke menſch
licher Körper iſt Alles, was an ſie erinnert.

Telegraphiſche Oepeſche.
Wien, Montag d. 7. April. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhanſes beantwortete Staatsminiſter Laſſer
eine Jnterpellation des Abgeordneten Rogawski bezüglich
der in Galizien ſtattfindenden umfangreichen Unterſuchun
gen. Der Miniſter eitirte Stellen aus abgeſungenen Le
dern und aus Gebeten, welche geeignet ſeien, gegen die öſter

angen. Von der Mannſchaft des Schiffes und von den Paſſagierenſind Alle bis auf zwei Perſonen mit dem Leben davon gekommen,

doch haben Mehrere nicht unerhebliche Verletzungen davongetragen.
Die Leichen der zwei Verunglückten, arme Handwerksburſchen, die ſich

reichiſche Regierung Haß zu erwecken und den Staatsver-
band zu gefährden. Die Regierung habe von den Unterſüs
chungen Kenntniß erhalten und finde, daß die Behörden
pflichtgemäß handeln. Sie werde künftig nicht durch lange

gerade in dem Augenblicke ganz nahe dem Keſſel aufgehalten haben Duldung derartiger Vorgänge Anlaß zu Vorwürfen geben.

Bckanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Schale hier iſt der Tag
der Zahlungseinſtellung von Amtswegen ander
weit auf

den 10. September 1861
feſtgeſetzt worden. ßalle a/S., am 21. März 1862.

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai, Ju
ni, Juli u. Auguſt 1861 findet den 30. April
d. J. und folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr
ab kleine Klausſtr. Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 14. April zuläſſig-

Halle a/S. den 26. Februar 1862.
M. Goldſchmidt.

Mein hierſelbſt am Brühl Nr. 514 belegenes
Wohnhaus worin ſeit mehreren Jahren ein
Wollenwaaren- Geſchäft erfolgreich betrieben wor-
den iſt, beabſichtige ich mit dem letzteren oder
auch ohne daſſelbe, aus freier Hand zu verkaufen.

Es enthält das Haus mit Seitengebäude 8
Stuben, 8 Kammern, Pferde und andere Stal
lung, Hofraum mit Brunnen und Garten. Der
Verkaufsladen iſt neu und bequem eingerichtet,
mit einem Vorbau verſehen und durch Jalouſiten
verſchließbar.

Ein größerer Theil des Kaufgeldes kann ver
zinslich darauf ſtehen bleiben und wollen ſich
Kaufliebhaber unmittelbar an mich wenden.

Zeitz, den 31. März 1862.
Pauline Singewald.

Bekanntmachung.
Wir wollen die Anlage einer Waſſerleitung,

aus Kanälen und Baſſins beſtehend, in Entre
priſe geben und fordern Unternehmungsluſtige
auf, mit uns in Unterhandlung zu treten.

Zuckerfabrik Jabitz b. Gerbſtedt.
Ein Admintiſtratorkann in einer bequemen Landwirthſchaft gegen

Caution von 1500 ſofort ine ſehr gute
Stellung erhalten. Offerten werden unter C. H.

6 poste rest. Halle entgegengenommen.

Eine kleine Schäferei
von ea. 50 Stück ſteht preiswürdig in Schaf
ſtedt zu verkaufen. Näheres im „goldnen Lö
wen“ daſelbſt.
Zimmergeſellen und Zimmerlehrlinge

ſucht C. Enke,Zimmer u. Maurermſtr. in Zörbig.
Cement,

unſer eignes Fabrikat, empfehlen wir bei heran
nahender Bauzeit hiermit beſtens. Die vorzüg
liche Güte deſſelben kann mit den beſten Akt
teſten belegt werden.

Alle Diejenigen welche Waſſerleitungen be
dürfen machen wir nochmals als ſehr wichtig
auf die bereits mehrfach eingeführten Cement
röhren, welche von ewiger Dauer ſind und
jede Reparatur ausſchließen, aufmerkſam. Nä
here Mittheilungen auf Verlangen gern durch

Gebrüder Korn,CementFabrikanten in Erfurt.

Die Erneuerung der Lotterie Looſe zur 4. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechtes ſpäte
ſtens am 13. d. M. bewirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Vorberritungs- Anſtalt.
Nachdem höheren Orts die Beſtimmung getroffen worden, daß von der Beibringung des

Primaner-Zeugniſſes zur Ablegung des FähndrichsExamens noch bis zum 1. Januar 1863
Abſtand genommen werden ſoll, mache ich namentlich für das nächſte Jahr auf meine Anſtalt

aufmerkſam. Es iſt mir ſeit 17 Jahren gelungen, etwa 650 junge Leute, namentlich Kür le
höheren Klassen von Schulen, für das FVähndriächs und für das Vreiwil-

gen Examen mit glücklichem Erfolge vorzubereiten und es ſind oft die Vorkenntniſſe,
mit welchen ſolche junge Leute bei mir eintraten, ſehr gering geweſen. Jn allen Fällen hat
die Vorbereitung nur kurze Zeit, oft bei guten Vorkenntniſſen nur wenige Wochen, gedauert.
Penſionäre finden freundliche Aufnahme Und werden durch mich und mein Lehrer-Eollegium
ſorgfältig überwacht. Dr. F. Fällisch, Berlin, Adlerſtraße 10.

Die Herren-Garderobe- Handlung
Leipzigerſtraße Nr. 17

empfiehlt ſtets Lager von Herren und Knaben Anzügen, ſowie
modernen Bekleidungs-Stoöffen. Aufträge zur Anfertigung wer
den wie bekannt ſtets prompt und billig ausgeführt.

Kaum pe, Schneidermeiſter.
Außerdem zum Ausverkauf: eine Partie Nöcke, Beinkleider,

Weſten, Shlipſe, Kravatten u. ſ. w., um damit zu räumen, be
deutend unter dem Koſtenpreis. Leipzigerſtraße Nr. 17.

V Aufgepaßt und hierhergeſehen.
an e C gr. Steinſtraße Nr. 50, Nr. 50, Nr. 50

ſoll während des hieſigen Jahrmarkts ein großes
Mode- und Schnittwaaren-Lager

zu Spottpreiſen ausverkauft werden z. B.
rein wollene und halbwollene Kleiderſtoffe in den geſchmackvollſten

Muſtern, à Elle 2, 2 U. 3 Sgr.
Die modernſten und feinſten Barrège, à Elle 2

breite Thibets in allen Farben, à Elle 5 u. 6
breite echte Eilenburger Waſchcattune und Blaudrucks, à Elle 3 u. 3

S Ellen breite Sommermäntelſtoffe, à Elle 5 u. 6
Geſtreifte Schürzencöper, à Elle 27,
Rock und Hoſenſtoffe, Herren Oberhemden Chemiſetts, Drell zu Turnanzügen

u. ſ. w. Ferner ein großes Lager der geſchmackvollſten und neueſten

T franzöſiſchen Stickereien,
als: Kragen von 1 an, geſt. Taſchentücher von 5 an

T reizende Morgenhäubchen 5 Sgr.
J ſo wie Unterärmel, Unterröcke, Gardinenzeuge und

Fenſtervorſetzer für I
u. dgl. m. Bitte genau auf den Stand zu achtenC große Steinſtraße di öh, Nr. 50, Rr. 50.

Mossner aus DDelitzsch.
Hentifrice universet, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Londoner Cold Eream. Das bewährteſte Mittel gegen aufgeſprungene Haut, à Fl. 15
Feinſtes ungariſches vegetabiliſches Bärtwachs in blond, braun und ſchwarz

à Stück 27, bei Carl Mavring, Brüderſtraße Nr. 16.
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3Pollr u Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei Iaxrimge, Brüderſtraße Nr. 16.Schnlern weiſt eine Penſton mit Rach

hülfe zu 80 frei nach Ed. Stück
TBouquets, Kronen, Braut u. a.
Kränze bei Wittwe E. Schmidt,großer Schlamm Nr. 8. rath in d. Exp. d. Ztg., Markt Nr. 20.
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erhöhung binnen 24 Stunden effectuirt.

Nr. l Schmeerſtr. Nr

W F aMagazin fertiger Garderobe, Nr. l Sch
empfiehlt als beſonders preiswürdig Frühjahrs- Ueberzieher neueſter diesjähriger Faon v. 5

Joppen v. 2 MNöcke von halb und ganz wollenen Stoffen
v. A. Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. 2 Halbwollene u. Rheinl. Hoſen I 2
C Uubediugt größtes u. billigſtes Lager Gonfirmanden- Anzüge v. 3 12 Thlr.

NB. Sämmtliche Kleidungsſtücke ſind ſauber gearbeitet, Tuche decatirt, und werden Beſtellungen nach dem Maaße ohne Preis
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meerſtr. Rr. l,
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n

naben Anzüge u. Kittel.

Pjanoſorte, engl. u. deutgeh. Constr. Winanfnos empfiehlt bei 3 jähriger Garantie Mr. Reiss men
Gute gebrauchte Püanoſorte à 28, 45, 65, 90, 100 M verkauft als ſehr preiswürdig

Fr. Reissmernn, Dachritzgaſſe Nr. 14.

Fette Kieler Bücklinge
in Schocken ins empfiehlt e. ramumn.
Die Weißwaarenhandlung von nma verw. Schnabel,

Leipzigerſtraße 109, vis à vis der alten Poſt,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr beſtaſſortirtes Lager von
Gardinen Negligeſtoffen, Shirting, Batiſt, Mulls, Tülls,
Stickereien und allen dahin einſchlagenden Artikeln. Ferner Herren
wäſche und Crinolins in den eleganteſten Fagons, reellſter Arbeit

und reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen.

Der jetzt faſt weltberühmte Hoff'ſche al
Extra (Gesundheitsbier) trifft nun in ſo bed.
Quantitäten ein, daß jeder Auftrag ſofort ausge
führt werden kann. Julius Riffert.
t s J Gesunedheits Ohocolackie in Stücken

à el. S Sgr. 4 Pfd. pr. I Whlw.deren vorz. Qualität und Eigenſchaften hinreichend bekannt, empfiehlt ſtets friſch das alleinige

Lager 4 Julius Rifrert (alte Poſt).
Pelzwaaren zur Conſervirung übernehmen

Gebrüder Schultze gr. Ulrichsſtr. 56.
Unſer Lager feiner Seidenhüte, in neueſters engl. und franz. Fagon, Filzhüte,

Mützen (eigner Fabrik), Shlipſe, Handſchuh in Glace und Waſchleder halten bei
Bedarf beſtens empfohlen

Gebriider Schultze große Ulrichsſtraße 56.

Barterzeugungs-Pomade.
an DObſe 1Whlr.Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens n der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeügt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

r Orientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierungz zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbrauen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

W. Messe, Schmeerſtraße 36.Allein zu haben bei

Theater in Löbejün.Theater in Eisl terTh ed eben. Mittwoch den 9. April 1862: Humoriſtiſche
Studien Luſtſpiel in 2 Akten v. C. LeMittwoch den 9. v Zie Summe von

ici, große Ope ten v. F. nDonnechtcg z 10. April zum e brün. h Kurmärker und
Die Tochter der Grille, Schauſpiel er n n e Se r und
in 5 Akten von Krüger Tanz ten Schneider.Freitag den 11. April z Benefiz für Fräul. Freitag den 11. April 1862: Letzte Vor
Titze, Der Weiberfeind, Luſtſpiel in ſtellung
1 Akt von Benedix. Hierauf: Veweis,
daß Frauenzimmer doch Menſchen
ſind, Soloſcherz. Dann zum erſten Male:
Das Guſtel von Blaſewitz, drama
tiſirte Anekdote in 1 Akt von Schleſin-
ger Zum Schluß: Lebensfrage, dra
matiſche Kleinigkeit in Mansfelder Mund-
art von Giebelhauſen.

Die Direcrtion.

namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 27, z und in
Weinflaſchen à I. ächt
bei )arl Maxing.,

Brüderſtraße Nr. 16.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
v

Hrönners Fleckenwaſſer,

euren anempfiehlt

ſchönſten ruſſiſchen Ca
viar, großkörnig u. wenig geſalzen,

Fetten geräucherten Rhein u.
Weſerlachs, auch in ganzen Fiſchen,

Aecht Strasburger
Gänſeleber-Paſtete in kiei-
nen und größeren Terrinen,

Nieſen- Neunaugen von
ſchönem Geſchmack,

Nügenwalder Gänſebrüſte,
Sardinen in Oel in ver-

ſchiedenen Büchſen.

Friſche Stralſunder
Bratheringe

Friſchen marinirten Aal,echte Kieler Bück
linge, ſehr fett, auch Kieler
Sprotten,

Friſche Chriſtiania
Anchovis,

Täglich friſchen Ruſſtſchen
u. Jtalieniſchen Salat,

Schönes Hamburger
Nauchfleiſch,

Holſteiner u. Walters-
häuſer Cervelatwurſt.

Brüderſtraße Nr. 17.
Schnürſenkel

in allen Längen ſowohl beſchlagen als auch
mit Nadeln, empfiehlt im Ganzen billigſt

J. F. W. Molle, Seilermeiſter,
Geiſtſtraße Nr. 62.

Landsberg
Concert Anzeige.
Mittwoch d. 9. April 1862

theatraliſche, muſikaliſche, deklamatoriſche und
humoriſtiſche Vorträge.
Die Mitglieder des Stadttheaters in Halle a/S.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
geſunden Mädchens erfreut

Halle, d. 8. April 1862.
W. Drögemüller und Frau.

Entbindungs- Anzeige.
Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſon

dern Meldung zur Nachlicht, daß heute meine
liebe Frau, Louiſe geb. euſcher,
einem derben Jungen glücklich entbunden wurde-

Hlumenmühle bei Zerbſt,
am 5. April 1862.

F. Horn.
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Steckbriefs Erledigung.
Der hinter die unverehelichte Johanne

Chriſtiane Kleine aus Brachſtedt un
term 19. d. Mts. erlaſſene Steckbrief hat ſich
durch deren Ergreifung erledigt.

Halle, den 28. März 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis

Eingeſeſſenen gebracht, daß Behufs Ausführung
der in Gemäßheit der Artikel 51 und 75 der
Verfaſſungsurkunde vom 31. Jan. 1850 eintre
tenden Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten
von dem Herrn Miniſter des Jnnern auf Grund
der F. 17 und 28 der Wahlverordnung vom
30. Mai 1849 der Tag zur Wahl der Wahl
männer auf den 28. d. M. und der Tag zur
Wahl der Abgeordneten auf den 6. Mai d. J.
feſtgeſetzt worden iſt.

Halle, den 1. April 1862.
Der Königl. Landrath des

E. v. Kroſigk.

Nutz- und Brenuholz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
J. aus dem Schutzbezirk Maßlau
im Zöſchener Holze bei Oberthau

I. Montag den I. April
eireg 13 Eichen mit 1200 C

65 Rüſtern, Buchen c. mit 800 C
53 Erlen, Aspen, Linden mit 1500 E“,

5 Schock Eſchen Erlen, Pappelnſtangen;

2. Dienstag den 29. April
eirca 260 Klftr. Eichen-Scheite, Knüppel und

Stöcke,

Saalkreiſes.

15 Rüſtern und BuchenScheite,
Knüppel und Stköcke,

60 Erlen, Linden, AspenScheite,
Knüppel und Stöcke,

250 Abraumhaufen
II. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz
im Forſtorte Kehling an der Luppenbrücke:

I. Mittwoch den 16. April
eirca 500 Rüſtern und Buchen mit 8000 E“,

300 Erlen und Aspen mit 4000 C
2. Dienstag den 22. Aprilcirca 100 Schock Unterholz (Dornen u, Weiden),
250 Klftr. S beite- Knüppel und

Stöcke,
100 Rüſtern und Buchen Scheite,

Knüppel und Stöcke30 Erlen und AspenScheite,
Knüppel und Stöcke,

260 Abraumhaufen,
an Ort und Stelle jedes Mal von Vormit-
tags 9 Uhr ab, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Die Förſter Reinhardt in Maßlau und
Bertkau in Schkeuditz werden auf Ver
langen vor dem Termine die Hölzer anweiſen.

Bekanntmachung.
Der Schmiedemeiſter Ernſt Fritzſcbe

hier iſt geſonnen ſein Wohnhaus mit 4 Stuben,
Kammern, Keller, Schmiede mit ſtarker Kund
ſchaft, Garten und ſonſtigem Zubehör, ſowie
17, Acker Feld, ſämmtliches Schmiedehandwerk

x Eiſenvorräthe, Möbels c. Alles im
eſten Zuſtande, veränderungshalber und

aus freier Hand ſofort im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen.

Die Kaufbedingungen liegen von heute an
bei mir und Meiſter Fritzſche zur Einſicht
und bin ich auch gern bereit alle etwaigen an
mich gerichtete Anfragen ſchriftlich zu beant

worten. hSchkoelen, den 5. April 1862
Der Kommiſſionair

J. Blüher.

Für Rechnung der Mansf. Gewerkſch. ſollen
400 Ctr. Rüböl nach Neue Hütte bei Wim

melburg und
400 Etr. Rüböl nach Kupferhütte bei San

gerhauſen
durch Submiſſion dem Mindeſtfordernden unter
nachſtehenden Bedingungen zu liefern verdungen
werden.
1) Das Oel muß klar, abgelagert, aus Raps

oder Rübſen geſchlagen, 38 Grad ſchwer
ſein und darf bei einem Zuſatze von 1
84 gr. Schwefelſäure nach 24 Stunden
nicht mehr als 1—— 2 Niederſchlag geben

2) Lieferung erfolgt frei Factorie oder Hütte,
wird übernommen wenn die Fäſſe gewo
gen und über die Reſervoire geſchafft ſind;

3) die Fäſſe werden ſofort abgelaſſen und zu

rückgewogen; e4) Lieferung hat im Monat Mai bis Ende
Auguſt e. zu erfolgen

5) Zahlung wird am Schluſſe der Lieferung
gegen Quittung geleiſtet, etwanige Stem
pel übernimmt die Gewerkſchaft

6) Offerten werden angenommen von 50 bis
800 Etr. Dieſelben ſind verſiegelt, mit
der Bezeichnung „OelLieferungsofferte“ ver
ſehen bei der gewerkſchaftl. OberBerg
und HüttenDirection in Eisleben fran
kirt einzuſenden, welche auf den 19. April
e. Vormittags 11 Uhr im Gewerkenhauſe
Eröffnungstermin angeſetzt hat

7) Zuſchlag und Auswahl bleibt vorbehalten,
und iſt jeder bis zu deſſen Erfolge an ſeine
Offerte gebunden.

Eiskeben, am 3. April 1862.
C. Hahn.

Ein Nittergut
in Sachſen, unweit Chemnitz, in guter tragba
rer Bodenlage, mit 700 Morg. Areal, Braue-
rei, Brennerei und einer Ziegelei, welche jähr
lich über 2000) Reinertrag giebt und ſonſt
im beſten Zuſtande iſt, ſoll mit 65,000 ſo
wie ein größeres Landgut ſehr nahe bei Leipzig
um 72,000 verkauft werden. Näheres durch
J. Glöckner in Lindenau bei Leipzig.

Mühlen Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll die Rothemühle

bei Reinharz, ohnweit Schmiedeberg, welche
2 Mahlgänge, 1 Schneidemühle und ausrei

Garten mit Baumallee
auf den 20. Mai e.

Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Reinharz.
Die Kretzſchmannſchen Erben.

Jch bin willens, meine zu Thurau, eine
halbe Stunde von Cöthen belegene Windmühle
mit Haus und Gehöfte und acht Morgen Acker
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
können täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Mennewitz bei Aken a. E.
den 5. April 1862.

chende Waſſerkraft hat, mit Jnventarium, Vieh
beſtand, 45 Morgen Acker, 10 Morgen Wieſe,

J S der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 9. April 1862.

Unterzeichnete veabſihegt vom 28. April ab

nach dem Muſter der beſten deutſchen Muſik
ſchulen einen Lehreurſus für Muſik, und zwar
für die Fächer: Clavierſpiel, Geſang u. Theorie
zu eröffnen. Mein Beſtreben iſt dahin gerich
tet, Anfängern, Vorgeſchrittenen und auch ſol
chen, welche ſich dem Erziehungsfache widmen,
eine gründliche muſ. Bildung nach den Grund
ſätzen und Lehrprinzipien meiner Lehrer, J.
Knorr, des Hofpianiſten Prof. Th. Kullak
und des Königl. Kapellmeiſters W. Tau
bert angedeihen zu laſſen. Das Honorar für
die Betheiligung an den zwei Fächern, Clavier
ſpiel und Theorie, oder Geſang und Theorie,
beträgt monatlich 2 Anmeldungen von
Schülern und Schülerinnen bin ich im Hauſe
meines Vaters, des Königl. KreisſteuerEinneh
mers Klein hier, zu jeder Zeit bereit entge
gen zu nehmen.

Delitzſch den 7. April 1862.
Johanna Klein

Guts Verkauf.
Ein Gut mit 207 M. Areal und zwar 125

M. Acker, 25 M. ſchöne Wieſen, 57 M. Holz,
wovon für 2000 ſchlagbar iſt. Beſitzer be
zieht jährl. an Forſt Servitut 62 Die Ab
gaben ſind äußerſt gering; Forderung 18,500
Alles Nähere durch Agent J. B. Meuſer.

Größere und kleinere Güter, Wind u. Waſ
ſermühlen zu verſchiedenen Preiſen Gaſthöfe
und Schenkwirthſchaften in großer Auswahl,
ſowie verſchiedene Schmiede Werkſtellen iſt zu
verkaufen beauftragt der Agent J. B. Meu
ſer in Gräfenhainchen.

600 und 1000 zur erſten Hypothek und
49, o Zinſen weiſt nach J. B. Meuſer.

Ein Rittergut v. 1300 Morgen durch
gehend Boden 1. Klaſſe in Niederſchleſten, inel.
200 M. Wieſen die Gebäude durchgängig maſſiv,
Schloß mit 20 Zimmern lebendes Jnventar
1000 Schaafe, 40 Melkkühe, 20 Stck. Jung-
vieh, 10 Stck. Ochſen 12 Pferde todtes Jn
ventarium vorzüglich. Hypotheken blos land
ſchaftlich; Kaufpreis 80,000 Einzahlung
20 30 Mille von 2 Zuckerfabriken Stunde
entfernt. Zugleich habe ein ähnliches Gut von
800 Morgen, Boden 1. Klaſſe, nahe an Bres-
lau, vortheilhaft z verkaufen.

S. Hecht in Breslau
Ohlauer Straße Nr. 81.

Ein Rittergut in beſter Gegend Ober
ſchleſiens, mit Geſammtareal von ca. 2000 Mor

Adolph Lehmann.
Gutsverkauf.

Ein ſehr hübſches, neu erbautes Landgut,
Stündchen von der LeipzigDOresdner Eiſen

bahn und nahe einer großen Stadt gelegen, mit
36 ſächſ. Ackern Areal (gutem Boden), incl. 3
Ackern 2 3ſchüriger Wieſen, ſoll für den bil
ligen Preis von 11,400 mit 3 4000
Anzahlung, Fa milienverhältniſſe halber ſchleu
nigſt verkauft werden. Alles Nähere durch den
Oekonom J. G. Blüthner in Lindenau
bei Leipzig.

Auguſt Hanitzſch

Billiger Verkauf!
Eine rentable Gaſt und Schenkwirth

ſchaft in einer verkehrsreichen Stadt Alles
in gutem Zuſtande, überbauter Kegelbahn Con
certplätzen, etwas Feld, vollſt. neuem Jnven
tar, für jeden Proſeſſioniſten paſſend ſoll für
3000 feſten Preis bei 6 bis 800 An
zahlung ſofort verkauft werden durch

im „„goldnen Stern
in Eilenburg.

gen, 2 Stunden p. Bahn von Breslau,
Boden 1. Klaſſe, nebſt 1 Vorwerk, wovon das
Hauptgut 1 Waſſermühle und 2 Kalköfen hat.
Gebäude durchweg maſſiv.

Viehbeſtand: Ausſaat:
1500 Stck. Schaafe, 100 M. Raps,

100 Rindvieh, 180 M. Weizen,
25 Pferde, 250 M. Roggen,
13 Fohlen. 100 Schff. Gerſte,

Hypothekenſtand: /320 M. Hafer,
landſchaftlich. 50 M. Hülſenfrüchte,

Feſter Preis 100,000 60 M. Rüben u. Mais,
Einzahlung: 50 M. Kartoffeln,

25 30,000 310 M. KleeAuch ſind kleinere Güter ſehr vortheilhaft bei

mir zu acquiriren. Hecht,Ohlauer Str. Nr. 81.

Ein Lehrling findet
in der Conditorei von
burg a/S.

r Oſtern d. J. Stellung
Furcht in Naum

Marktberichte.
Halle, den 8. April.

Zufuhr von Getreide ſehr ſchwach, Preiſe flau Wei
zen 66 70 Roggen 51——64 Gerſte 35— 36

Hafer 22

We Magdeburg den Apn (Nach Wispeln.)

eizen 9 t r rn es. a n erſte
Roggen 53 53Wer Sqhffl. s W a Saſer

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
177



Nordhauſen den 7. April.
Weizen 2 e 15 bis 3 2
Roggen 2 re e 15Gerſte 10 T 20Hafer 20 1Rübbdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 7. April.
Weizen loco 65—77 nach Qualität weiß. ſchleſiſch.

75 ab Bahn bez.
Roggen loco 80——82pfd. 51 ab Kahn bez. 77

——-78 d. 50 50 do. Frühf. 490 W bez.
u. Br. S G. Mai Juni 49 49 h bezJuli 49——48 bez. Juli Aug. 48 bez.
FugSert, 481 48 bez.

bez. gGerſte, große 3 ine 33——37 pr. 1750pfd., ſchleſ.

36 ab Kahn bez.Hafer loco 22 25 fein. gelb. ſchleſiſch. 24 ab
Bahn bez. Liefer. vr. Frühf. 22 bez. Mat Juni
232 bez. Juni Juli 23 G. Juli Aug.
24 Br.Guen Koch u. Futterwaare 48— 52

Rüböl loco 12 Br. abgelaufene Anmeldung 12
bez. April u. April Mat 12 bez. u. G.
Br. Mai Juni 127 Br. G. Juni Juli12r Br. Y. G. Juli Aug. 12251 Br. H. G.,

Sept. Oct. 12 h.
Leindl loco 132 Liefer. 128/,
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. April u. Avril

Mai 1623 bez. Br. G. Mai Juni7 17 bez. Br. u. G., Juni /Jult 17
bez. Br. u. G. Juli Aug. 17— bez. u. Br.,
e G.Sept. Oct. 18—-17 bez.

Weizen ſtill. Roggen disponible hatte zu unveränder
ten Preiſen mäßigen Verkehr Termine eröffneten in mat

beſſerten ſich alsdann und ſtiegen langſamter Haltung t
im Werthe, Schluß feſt, gekünd. 40,000 Ctnr.
matt, gekünd. 1200 Etnr.
von Abgebern für alle Sichten beſſer bezahlt, hatte aber
nur ſehr ſchwachen Handel. Spiritus mußte unter dem
Einfluß eines erneuerten großen Zufuhr-Adviſes weiter im

Hafer

Werthe nachgeben und ſchließt auch in matter Haltung
gekünd. 300,000 Quart.

Breslau, d. 7. April.
les 159 G. Weizen weißer 70-—84 gelber 70
—82 Roggen 63—60 Gerſte 32— 38
Hafer W 27

Stettin, d. 7. April. Weizen 75-80, Frühf. 77
77 bez. 78 Br. Roggen 48 49 April 48
Frühj. 48 bez. Mai Juni 48 bez. Rüböl 127
Br. April Mai 1277 bez. 12 G. Sept. Oct. 12
bez. u. Br. Spiritus 167 G. Frühf. 16 Mai
Juni 17 bez. Juni Juli 17 bez. u. G.

Hamburg d. 7. April. Wetzen loco feſt bei gerin
gem Geſchäft ab auswärts fortdauernd gedrückt. Roggen
loco ſtille, ab Königsberg Frühj. 82- 83 gehalten. Del
Mai 27 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 8. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. April Abends 2 Fuß 5 Zoll,
am 7. April Morgens 2 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. April Vormitt. am alten Pegel Nr. O u. 5 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. April Mittags: 7 Zoll nuter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 6. April. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Seebecke,
Güter, v. Hamburg n. Deſſau. C. Große, Coaks, v.
Hamburg n. Rieſal Am 7. April. A. Hitſchke, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. J. Hintze, desgl. W.
Baumeier, Rübenbrocken, v. Magdeburg n. Tetſchen.
H. Weiß, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. Fr. Bau
meier, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe. D. Wer-
ner, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F. Sonn
tag, desgl. L. gieb, desgl. G. Zieb, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. W. Seedorf, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. A. Voigt, Coaks, v. Hamburg
n. Dreoden. Fr. Schulze, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Alsleben. W. Sohſt, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Vernburg. G. Löſche, Steinkoöhlen, v. Hamburg n.
Bugau. F. Andreä, desgl.

Riederwärt s Am 8. April. E. Hering, Hafer,
v. Schandau n. Hamburg. O. Luxenius, Gypsſteine,
v. Rienburg n. Spandau G. Jahn T. desgl. G.Muge, Keattoffein, d. Wittenberg n. danbirg Fr.
Andreä Fabrikſalz, Schönebeck n. Stettin A.
Voigt, Fabitſalz, v. Schönebeck n. Herit. J. Mei
necke, Bruchſteine, v. Plötzky W agdeburg. Xhyr.
Schmtelau, Braunkohlen v. Außig n. Maßdeburg.

Am 7. April. A. Döorre, Hafer,
v. Raudnſtz n. Magdeburg. Fr. n desgl. W.
Seeger, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. H. Plake,
Hafer, v. Schandau n. Magdeburg Fr. Schiefer
decker, desgl. H. Winterfeld, Hafer, w Schandau n.
Hamburg. A. Richter, desgl. Fr. T Weizen,
d. Dresden n. Hamburg. Fr. Jahn, Gypeſteine, d.
Aleleben n. Magdeburg D. Hafmüller, desgl. A.
Klauß, Stückgut; v. Schönebeck n. Saubirg r.
Hebald, Thon, v. Lettin n. Veilin G. Mutz, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg C. Krauſe, Braun
Eöhlen, v. Außtg m. ReuſtadtMagdeburg.

WMa 7. April 1862gdeburg, den Königl. Schleuſenamt.

Chr. Eurdts, desgl.

Sept. Oct. 47 48

Auguſt Septbr. 18-175 bez. Br. u. G.

Rüböl über Zurückhaltung

Spirttus pr. 8000 pCt. Tral-

Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 7. April.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geldreuß. Freiw. Anl. 101 101 Pr. Wilh. (St. V. 588 57 Rheiniſche III. Em. 42 99t.eAnleihe v. 18595 108 1072, Rheiniſche 97 96 R. Rahe v. St. gar. a 101 100
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 4 100 Nahe I. Emiſſ. 49101 100e
1850, 1852 Rhein Nahe 272, Rhrt.-Cf. zKr. Gob. 4do. 1854, 1855, Piutrert Crf.Kreis do. II. Serie 4

17 49, 1012, 1014, Gladbacher 3 93 92, do. III. Serie 4
dito von 1859 4 102/, 101 Stargard Poſen 3 96 Stargard Poſen 4
dito von 185642191 101 Thüringer 117 1i6 do. II. Emiſſion 42dito von 1853 4 100*, 100, Wilh. (CoſelOdb. o. II. Emiſſion a 100

Staats Schuldſch. 3 91 91 do. (Stamm-) Pr. 4 Thüringer 4 102Prämien Anleihe do. do. do. s 92 do. II. Serie 4 110 ivon 1855 à 100 -83 123 122 do. III. Serie 4 1102Kur u. Neumärk. Wo vorſtehend kein ginsſatz notirt iß, do. V. Serie An 101Schuldverſchreib. g. 918 9 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Wilh. (Coſel-Odb. 4

d. Deichb. Obl. 4 5 do. III. Emiſſion 42 97Berl. Stadt Obl. 4 102 PPriorit. Obl. Ausl, Eiſenb.o. do. 3 90 Aachen Düſſeldorf. a 95 Stamm AetienSchuldverſchreib. d. do. II. Emiſſion 4 4 nſter Rohe 4 v nBerl. Kaufmſch. 5 ſ105 do. III. Emiſſion 4100: 992, Lban Zinn 1 91
Pfandbriefe. Aachen Maſtrichter 4 66 FWubdwiged -Verb. 1 33Kur u. Neumärk. i van do. II. Emiſſion s 66 Mainz e Ludwi b v l32
do do. 1029, 102/, Berg. -Märk. conv. 4 i. K. u t u 124 23Oſtvreußiſche 31 80 do. II. Ser conv. 4 o Mecdlenburger 1 T

do. t 99 9 do. II. Ser. (1855) 5 1032 ordb. Wilh.j Pomnerſche S 92 i de l. Sttie v- Heſtr. fc Slaatsh ſ 0
do. 4 101 100 Staat 3, gar. 3 87 nPoſenſche 103 do. IV. Serien. 5 0 104, Ausl, Priorit.do. 3 98 98 do. Düſſ.Elf. Pr. Mat e Witt dudo. neue 4 98 98), do. do. I. Serieß D. ordb. (Fr. -Wilb.Schleſiſche 3 92 do. (Din. Soeſt) 4 i 95 B. Obl. de Eſteſa T JVom Staat garan do. do. II. Serie an do. Smb. u. e E Sen afiſche 3 ar Anhalter 4 100/, Oeſtr. frz. Staatsb.3 270

Weſtpreußiſche 3 89 88 v.in do. x 09 Berlin Hamburger a 101 1 Jnländ. Fonds.
do. neue 4 do. II. Emiſſ.4 100 Kaſſen Vereins lRenten betefe Berl. Ptésd.-Magd. 4 100, Bank Actien 4 s Ulst/,Kur u. Neimärk. 4 100 99 do. Lit. B. 4 Danßziger Privatb. a 103 I02

Pommerſche ſ10on, do. Lit. C. a Königöb. Privatb. 4 m 97Poſenſche 4 982 98 do. Lit. D. 4101, 101 Magdeb. Privaib. 4 90
Preußiſche 4090 99 BerlinStettiner a rn Poſener Privatb. 4 vorRhein u. Weſtph.4 90 do. II. Serteſ4 97 97 Berl. Hand. -Geſ. 4 88 87

Sächſiſche 4 100 90 do. III. Serie4 97 962,, Disconto Comman
Schleſiſche 4 1100 698/, do. v. Staat gar. 4 102 dit Anthelle 4 98Pr. Bk.Antheilſch. 42120 11 Br. Schw. Fr. L. V. e Schl. BankVereinlg 98 97
r 137 EdlnCrefelder a vo Pomm. Ritterſch. B. 4 91)old Kronen 9 59, So i 4 101 100/, Jnduſtr. Aetien.

An Goldmün- I. C J.i gnnn 1 g. FHörder Hüttenwerk s 73a a h 3 27 MNinerva s ZuElſenb. Aetien 2 e n m 4 [Fabr. x Eiſenbbed. 5 du Foth,
ſenb. Aſtien. 2e e h e n Deſſ. Kont. Gas 5 100 16Aachen Düſſeldorf. 3 2 agd. Halberſtadt 41 von änd.ver 22 Magd. -Wittenberge 4 z 100 e ver 77 76

Verg.Märk. Lt. A. Riederſcht. Märt. 4 Hor,, Wremer Bant 4 da hdo. do. ILit. B. 97 do. Conv. 4 vo hurgerCredüt s 679Berlin-Anhalter 142 141 do. do. III. Serie a o8/, Darmſtädter Bank 87 g6
Serlin Hamburger o P ho, de. N. Serte a. 1019, Deſſauer Credit 1
Berl. Ptsd.Magd. 184 183 Niederſch. Zwb. l. 5 101 do do. Landesbantſg 20
BHerlin-Stettiner 1128 Oberſchl. i. a. 4 d zenſer Creditbank 1 43
Hresl. Schw.grb. 123 122 do. t. B. WWEGeraer Bank 860
Brieg Neiſſe S do. lit. C. FWoothaer Privatb. 4 80Köln Mindener 3 182 181 do. in. P. 4 978,, 974,, Hannoverſche Vankſ4 97 96
Magdeb. Halberſt. e de t. B. 84 87“ Peipgiger Eredirb. eMagdeb. Wittenb. T do. Lit. F. 1007, Luxemburger Bank 102 1101Münſter Hammer 4 9 o8, Pr. Wilh. (St. -V.) Meininger Creditb. a 89

Niederſchl. Märk. 4 99 098 Serieſs Norddeutſche Bank 4 95 v
Riederſchl. Zweigb. G 60 do. Serieſß Deſterreich. Credit 74 73berſchl. L. A. u. G. 3 144 143 do. III. Serieſs Thüringer Bank 4 57
Oberſchl. Lit. B. 3 128 127 Nheiniſche 4 95 PWeimariſche BankOppelnTarnowit. 43 42 do. v. Staat gar. 3 89 89 Oeſterreich. Metall. ſ5 o S

oder à Stück 5 14 3 A Geld
Staats Anleihen von 1850, 1852 100 e h gem. Kur u. Neumärk. proz. Pfandbriefe 94 9377,

gem. BVergiſchMärkiſche Lit. 4. II2 a III. A II2 gem. BriegeReiſſe 73 A 75 gem. Magdeburg Witten:berge 44 à 437, gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 60 à gem. Seſterr. Franz. Staatsbahn 1391/ 4 140 a z
gem. o. 3pröz. Prior. 269 270 gem. Disconko Commandit Antheile 97 à gem. Minerva 30 à 31

gem. e e ine n et ger 61 à gem.Die Börſe war gut geſtimmt aber nicht ſehr belebt, nur in Meininger und Darmſtädter Bank d ineEiſenbahnen fand lebhaftes Geſchäft ſtatt öſterreichiſche Sachen blieben ſtill Fonds und Hrioritäten Waren et ha

mäßigem Verkehr.
r re Roſtocker Sir e 111 G. o nburger Vereinsbank [4) 101 G.

ettelban 99 bz. o und Papiergeld ODeſterr. Wäre ee 5. 10 bz. Sbovereigns 6. 6. x Währung
Leipziger Börſe vom 7. April. Staatspaptere c. Königl. ſich. Staatspayiere v. 1550 v. 1500 e e de 855 v. 100 3 90 geſ. z 1847 v. i 4 1ö2 hdo. v. 1852, 1855, 1868 1859. v. 500. i 4 102 geſ. bo. v. 1862, 1855, 1808 u. 1850 v. 100

4 102 geſ, Act. der ehem. ſächſ.ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 108 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbrv. 1000 u. 500 à 30 o 96 geſ. Leipz. Stadt Obligat. à 4 1017, gef. K&hſ. erbl. Plan bueſe v. 500

à 3 V 92 geſ. v. re A 32 98 geſ. do. v. 6500 à 4 102 geſ. Sächſ. lauſf. Pfand
briefe v. 100, 50, 20, 10 à 30 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 317 97 geſ. do. kunbbare
6. M. à 3 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 4 102 gele do. v. 1000 kündbake 12 M. à 495
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 à 49 90 geſ. Königl. Preuß. Steuer Ered.
See cpn, v. 1000 u. 500. à 3 9 95 geſ. K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 59 61 geſ.
Ei enbahnPrioritäts. Obligationen Albertobahn I. Emiſſ. 59 102 geſ., do. II. Emiſſ. 5 102 angeb.,
do. III. Emiſſ. 50 101 geſ,, „AußigTeplitzer 5 101 geſ. Berlin Anh. 4 100 geſ., do. 101
geſ- ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köſlacher in Courant 6 102 angeb.
113 geſ. do. do geſ. Magdeburg Leipz. h 1005 geſ. do. do. 4 102 geſ. Magdeburg
Halberſtädter 4 J02 gel. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 102/, angeb., do. II. Emiſſ. 99 102 geſ. do.
i. Emiſſ. 4 102 geſ. do. IV. Emiſſ. 45, 102 angeb. Werrabahn 5 102 angeb. Eiſenbahn Actien.
Chemnitz Würſchnitzer 160 geſ. Friedr. Wilh. Nordbahn 60, angeb. Leipzig Dresdner 233 geſ. öbau
Zittauer Lit. A. 30 de ln B. 814 geſ. Magdeb Leipz. 235 angeb. Thäüringiſche 116 geſ. Bank
u. CreditActien. Allgem deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 72 geſ. Hraunſchw. Bankact. 77 geſ. Dre
mer Bankacktien Geraer Bankactien 85 geſ. Gothaer Bankactien 797, geſ. Leipziger Bankactien
136 geſ. Meininger ErediteBank Oeſterr. Credit Anſtalt 73 geſ. Weimariſche Bankactien
n Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpſund Brutto und hſein per Stück 9. 62 geſ. Andere ausländ. Loutsd'or à 5 4 Agio auf 100 97, geſ. (oder 5
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. ollänb.
Due. à 3 auf 100 5, geſ. (oder 3 4 8 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 59. geſ. (oder 3

8 Silber per Zollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 74 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
9he geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mt. Beo. k. S. 151 gef. 2 Mt. London pr. Pf. St.
7 Tag. 6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 21, geſ.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Darmſtädter
nknoten) 74 bz.
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Zur Parteiſtellung für die Wahlen in Halle und
Saalkreis.

Von Dr. J. Schadeberg.
Zu einer zuverläſſigen Beurtheilung einer politiſchen Partei kann

allein die Beobachtung und Prüfung ihres geſchichtlichen Verhaltens dienen
denn Programme noch ſo reichlich mit politiſchen Jdeen und Prinzipien
ausgeſtattet, ſind und bleiben doch mehr oder weniger ein doktrinäres
Weſen, ein Biatt Papier.

Die konſtitutionelle Partei hat eine Geſchichte hinter ſich und es
wird um ſo mehr gut ſein, ſich dieſer Geſchichte zu erinnern als die
gegenwärtige Zerſplitterung und Zerfahrenheit in der Gruppirung der libe
ralen Parteien unmöglich dem Lande eine einheitliche liberale Re
gierung und eine ſtetige Entwickelung ſeines innern und äußern Lebens
bringen kann.

Jn Halle fand der Alt Liberalismus wie er zuerſt im Vereinigten
Landtage thatſächlich im Staatsleben als politiſche Partei hervortrat und
von hetvorragenden Männern in konſtitutionellen Grundzügen mit Offen
heit und Energie dargelegt wurde einen wohlvorbereiteten Boden in wel
chem er ſchnell Wurzel faßte. Das Fahr 1848 konnte deshalb unſere
Stadt und ihre nahe ländliche Umgebung nicht überraſchen Verſuche
extremer und ſich überſtürzender Richtungen ſcheiterten an der feſtgeglie
derten konſtitutionellen Partei, welche wußte und offen darlegtke, was
ſie wollte und welcher ſich faſt ſämmtliche Bürger anſchloſſen Aus ihrer
Mitte wurden Männer wie Max Duncker, Direktor Niemeyer,
Dr. Schwetſchke, Dr. Haym, Pr. Schwarz in die Nationalverſamm
lungen nach Frankfurt a M. Und Berlin berufen. Sie alle haben gemein
ſchaftlich und übereinſtimmend für das monarchiſche und konſtitutionell
liberale Syſtem gekämpft. und in Frankfurt den Grund zu einer künftigen
politiſchen Einheit der deutſchen Stämme und in Berlin für die ſpäter
errungene konſtitutionelle Verfaſſung Preußens gelegt. Wir dürfen mit
freudigem Stolze darauf zurückblicken. Jn derſelben Richtung wurden im
Februar 1849 Jacob und Fubel in die zweite Kammer gewählt nach
deren baldiger Auflöſung Max Duncker und Fubel wiedergewählt wur
den während Dr. Eckſtein in der zweiten, Jacob und von Baſſe
witz in der erſten Kammer thätig waren.

Die Demokratie trat in Verſtimmung und Mißmüth vom politiſchen
Schauplatze zurück und überließ allein der konſtitutionellen Partei die
ſchwere Aufgabe, das Werk der Verfaſſung im unünterbrochenen Kampfe
mit einer von Tag zu Tag mächtiger werdenden Reaktion durchzuſetzen.
unbekümmert um eine immer deutlicher hervortretende Schwankung und
Mißgunſt in den höheren Verwaltungs und Regierungskreiſen, unbe
kümmert um die Verdächtigungen und Drohungen der kleinen aber mäch
tigen Partei auch unbekümmert um das ſpröde und ſpöttiſche Verhalten
der demokratiſchen Preſſe hat die konſtitutionelle Partei das Werk voll
endet nachtheilige Einflüſſe nach Kräften abwendend.

Das iſt die geſchichtlich feſtſtehende Thatſache: Die konſticutio
nelle- Partei hat dem Lände die Verfaſſung von 1850 er
rungen und damit für Preußen den Grund zu einer weitern
ſtaatlichen Entwickelung gelegt. Sämmtliche Abgeordnete aus
Halle haben an dieſem Werke in gleicher Geſinnung mitgearbeitet. Die
konſtitutionelle Partei des Saalkreiſes und der Stadt Halle, welche die
Abgeordneten durch ihre Wahl ernannte, kann auf das Reſultat ihrer Ei
nigkeit und Geſchloſſenheit mit höchſter Befriedigung zurückblicken.

Schwerer ſollte indeſſen die Aufgabe für die konſtitutionelle Partei
in den nun folgenden Jahren werden da die Regierung unumwunden in
das Lager der Reaction überging, nachdem ſie der deutſchen Politik in
Olmütz den Todesſtoß gegeben hatte Da galt es für die Wähler wie
für die Abgeordneten ſich als charakterfeſte Männer zu erwelſen welche
mit Entſchiedenheit, Mannesmuth und Beharrlichkeit der Fluth der
Reaction entgegentraten welche Drohungen und wirklichen Schädigungen
thatkräftigen Widerſtand leiſteten und das verfaſſungsmäßige Recht und
die Freiheit des Volks aufrecht erhielten Solchen politiſchen Tugenden
ſind gegenüber der Willkür der Rückſichts loſigkeit und der Macht eines
ungezügelten reactiongiren Regiments eine ſchwer wiegende Opfer aufle
gende Forderung an einen politiſchen Mann während ſie unter einem
liberalen Regiment, wie es in den letzten drei Jahren geherrſcht und jeder
polſtiſchen Ueberzeugung ihre volle geſetzliche Freiheit gegeben hat, eine ſehr
villige Münze ſind. Die konſtitutionelle Partei hat dieſen Kampf allein
durchgeführt und wir Wähler insgeſammt haben daran durch unſere Ab
gesrbneten Theil. Mag auch manches Gut verloren gegangen, der Ver
faſſung manche Wunde geſchlagen worden ſein immerhin verdanken wir
es der Jntelligenz, der Beſonnenheit und der Feſtigkeit der konſtitutionel
len Partei daß die Verfaſſung ſo erhalten iſt, wie ſie jetzt von allen
liberalen Parteien als Rechtsboden freudig feſtgehalten und begrüßt wird. Lüuftwärme

Zweite Beilage zu J 84. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 9. April 1862.

Wie in dieſen Zeiten der Reaction die Stimme des Landes bei den Wah
len erklungen, wie ſtark die Zahl der feſten und entſchloſſenen liberalen
Männer geblieben davor wollen wir die Augen nicht verſchließen wenn
auch nicht weiter davon reden, da es ja uns allen noch friſch im Gedächt
niß iſt. Aber daran ſoll erinnert werden daß die Konſtitutionellen des
ganzen Landes zum Heile unſres Vaterlandes und zur Begründung eines
verfaſſungsmäßigen Regimentes Jahre lang zuſammengeſtanden und als
Männer von politiſchem Charakter die Probe beſtanden haben Das hat,
wenn auch ſchwer erkauft, Werth genug für die Zukunft!

Jetzt gehen wir. von Neuem einem Wendepunkte unſcres Staatslebens
entgegen. Die liberalen Miniſter ſind von ihren Pätzen gedrängt und
andere Männer mit andern politiſchen Auffaſſungen und Zwecken ſind an
die Stelle derſelben getreten. Hinweg mit allem Hader und Streiten
darüber, vor wem und wodurch die liberalen Miniſter gefallen ſind es iſt
leider eine Thatſache! Es handelt ſich jetzt allein darum, mit allen Kräf
ten und Mitteln dafür zu ſorgen daß der Staatswagen nicht noch tiefer
rückwärts, daß er vielmehr wieder vorwärts getrieben werde, wie es Preu
ßens und Deutſchlands Zukunft von uns fordert. Denn in unſrer in
der Wählenden Hand liegt weſentlich die Entſcheidüng.

Nur unabhängige und einſichtsvolle liberale Männer welche treu be
währt zum Könige und zur Verfaſſung ſtehen welche mit F ſſtigkeit,
Wachſamkeit und B. ſonnenheit ihre Stellen ausfüllen, werden im Stande
ſein, den Weg des Fortſchritts wieder herzuſtellen und zit ſichern. Leiden
ſchaftliches ſeine Kräfte und Macht überſchätzendes und überbietendes Han

deln wenn auch ſubjektiv noch ſo berechtigt und erklärlich kann
nur der lauernden Reaction in die Hände arbeiten es kann in politi
ſchen wie in kriegeriſchen Dingen nur Gefahr und Zerſtörung ſchaffen
Feſtigkeit und Beſonnenheit bringen allein den ſichern Sieg.

Wer aber meint „Nun, wohlan denn nur entſchloſſen ſcharf und
rückſichtslos derb darauf dann komme was da will, je ſchlimmer zuerſt
deſto beſſer danach!“ der iſt ein politiſcher Peſſimiſt, der ſeine Theorien
über das Wohl des Landes ſtellt, oder er iſt ein politiſches Kind.

Möge die Schule der Erfahrung, welche hinter uns liegt und uns
einen klaren Spiegel vorhält, alle liberalen Parteien zu nüchternem be
fonnenen und in ſich feſten und entſchloſſe nen Handeln leiten. Wer treu
zu ſeiner Fahne ſteht und nicht duldet, daß einer auf den Schild gehoben

werde deſſen Wappen durch wiederholte Fahnenflucht aus den entgegen
geſetzten Lagern beſchmutzt iſt, nur der ſiegt und ſiegt mit Recht!

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Löbecke a. Schloß Löbnitz. Hr. OAmtm. Handt
a. Ober Farrnſtädt. Frau Hr. Berger m. Tochter a. Braunſchweig. Die Herrn.
Kaufl. Engelmann a. Leipzig, Betzmann a. Nürnberg Bäde a. Bremen, Sieg
mann a. Kaſſel.

Stacit Türien. Hr. Finanz Reviſor Fiſcher u. Hr. FinanzCaleul. Ziermann
a. Braunſchweig Hr. Güter Kaſſen Contröl. Eckert a. Potsdam. Die Hrrn.
Kaufl. Schmidt a. München Curdes ar Hanau, Hirſchmann a. Leipzig Leon
hardt a. Berlin.

Goldäner Ring Hr. Oberförſter v. Rödern a. Torgau. Hr. Schüldir. Skeeg
mann a. Meiningen. Hr. Obriſt a. D. v. Meyring a. Darmſtadt. Hr. Ban
quier Reinhardt a. Memel. Hr. Partik. v. Ktoſſow a. Petersburg. Hr. Fabrik.
Lindauer a. Nürnberg. Hr. Mühlenbeſ. Göhe a. Hamburg. Hr. Oekon. Grütz
macher a. Niemegk. Die Hrrn. Kaufl. Hertſing a. Berlin, Weiß a, Erfurt. Hr.
Weinhdlr. Mackenſen a. Frankfurt a. M.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Dreiner a. Berlin, Ehrenberg a. Quedlin
burg Meyer a. Magdeburg Wild a. Dresden, Beyer a. Stettin Blier a.
Hamburg, Arnold a. Düſſeldorf, Höppe a. Döbeln, Bartels a. Bromberg, Wie
demann a. Prag.

Stadt ambarg. Hr. OAmtm. Spielberg m. Gem. a. Helbra. Hr. Freih.
v. Tucher a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Leibe a. Neuwerk Gärtner a. Ere
feld, Breitenbach a. Frankfurt a. M. Püritzſch u. Wagner a. Leipzig Kalkow
a. Magdeburg, Werner a. Dresden Schmidt a. Greifswalde.Schwargzer ar. Die Hrrn. Kaufl. Merbig a. Berlin Herrmann a. Magde
burg, Bernhardt a. Leinefelde. Die Hrrn. Fabrik. Jaeob a. Bergisdorf, Schäde
a. Stolberg a. H. Hr. Fabrikbeſ. Steckner u. Hr. Handl. Commis Reifer a.
Merſeburg.

Mentes Moötel. Die Hrrn. Kaufl. Liebmann u. Wendiſch a. Bernburg Unge
frorn a. Nordhauſen, Damm a. Berlin Richter a. Frankfurt a. O. Müller a.
Deſſau, Hermſtedt a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik Eiſtmann a Karlsruhe.

Mötel Zur Bigenbahn. Hr. Gutsbeſ. Zimmermann a. Halberſtadt. Hr.
Pharmaz. Krüger a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Pape a. Wernigerode Leh
mann m. Frau a. Braunſchweig Arnſtädt a. Bremen Thiel a. Bernburg
Hr. Fabrik. Böckner a. Cheefeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,61 Par 357,02 Par. 337,00 Par. e. 337,37 Par! L.
Dunſtdruck 3,51 Par. L. 3,37 Par. L. 2,84 Par. L. 3,24 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 71 pCt. 79 pCt. 79 pCr.

8,2 G. Rm. 10,0 G. R. 6,6 G. Rm. 8,3 G. R.
h

Bekanntmachung.Nachdem Seitens des un Miniſters des

Jnnern Behufs Ausführung der Neuwahl des
Hauſes der Abgeordneten der Tag zur Wahl
der Wahlmänner auf den

28. d. Mts.
und der Tag zur Wahl der Abgeordneten auf
den

6. Mai d. J. Jfeſtgeſtellt worden iſt, bringen wir dieß hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß, daß die für dieſe Wahlen neu aufgeſtellte
Liſte der Urwähler hieſiger Stadt am 8.

und 9. d. Mts. innerhalb der Büreauſtunden
in unſerm Stadtſekretariat zur Einſicht der Be
theiligten offen liegen wird.

Späteſtens innerhalb dieſer 3 Tage müſſen
Einwendüngen gegen die Richtigkeit oder Voll

daſelbſt zu Protokoll gegeben oder uns ſchrift
lich angezeigt werden als nachträgliche Recla
mationen nicht berückſichtigt werden können.

Da die Liſte auf Grund der Formulare auf
geſtellt iſt, welche wir im vorigen Monat den
hieſigen Hausbeſitzern, beziehentlich deren Ver
tretern zur Eintragung ihrer urwahlberechtigten

ſtändigkeit dieſer Liſte um ſo beſtimmter eben

Hausgenoſſen hatten zugehen laſſen, ſo müſſen
wir die Einſicht derſelben insbeſondere denen
anempfehlen, welche zür Zeit der Aufzeichnung
von hier temporär abweſend waren Und deß
halb bei der Eintragung möglicher Weiſe über
gangen ſein könnten, nicht minder aber auch
denen, welche noch vor dem zur Wahl der
Wahlmänner beſtimmten Tage das 24ſte Le
bensjahr vollendet oder von dieſem Tage ab
zurückgerechnet, ſeit 6 Monaten ihren Wohnſitz
oder Aufenthalt hier haben werden und in dem
einen oder dem andern Falle den erforderlichen
Nachweis darüber zu führen vermögen.



Wir bringen zugleich in Erintetuhg, daß

nach F. 8. der Allerhöchſten Verordnung vom
30. Mai 1849 jeder ſelbſtſtändige Preuße, wel
cher das 2uſte Lebensjahr vollendet und nicht
den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge.
rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren
hat in der Gemeinde, worin er ſeit ſechs Mo
naten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt „hat,
ſtimmberechtigter Urwähler iſt ſofern er nicht
aus öffentlichen Mitteln Armen Unterſtützung
bezieht

Auch machen wir wiederholt darauf. auf
merkſam, daß jeder Urwähler berechtigt iſt,
außer den von ihm in hieſiger Commune zu
entrichtenden Beträgen an direeten Steuern
auch diejenigen zu Königlichen Kaſſen fließen
den Grund und Gewerbeſteüer Beträge zur
Berückſichtigung bei. Aufſtellung der Urwähler
liſte anzumelden, welche er in anderen Gemein
den zu entrichten hat daß wir aber ſelbſtver
ſtändlich nur die hiexorts entrichtet werdenden
Steuer Beträge berückſichtigen können, ſoweit
die auswärts zu zahlenden Steuer Beträge
nicht in die von den Hausbeſitzern c. ausge
füllten Formulare eingetragen ſind oder ſpäte
ſtens innerhalb der oben angegebenen Excluſiv
friſt von 3 Tagen noch nachträglich in unſerem
Stadtſecretariate nachgewieſen werden.

Endlich bemerken wir daß die zur claſſiſi
zirten Staats- Einkommenſteuer veranlagten Ur
wahlberechtigten nur mit dem wirklich zu
zahlenden Steuerbetrage, und zwar mit dieſem
unter Hinzurechnung des Zuſchlags von 25
in die Urwählerliſte eingetragen werden können,
daß mithin der auf Mahl und Schlachtſteuer
abgerechnet werdende Betrag von 20 außer
Berechnung zu bleiben hat.

Halle, den 2. April 1862.
Der Magiſtrat.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Wilhelm Bambach zu Tro
tha iſt der Kaufmann Heinrich Keil hier
zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt
und als ſolcher beſtätigt worden.

Halle a/S. am 28. März 1862.Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung
Retourbriefe.

H An Liebe in Meinerſen. 2) Legel in
Delitzſch. 3). Krynitz in Berlin. 4). Katt
ner in Leipzig. 5) Lotze in Erfurt. 6) Po
laſcheck in Halle. 7) Hartmann in Halle.
8) Herbſt in Eisleben. 9) Krüger in Paſ
ſendorf. 10) Barker in Merſeburg. 14)
Leiter in Leipzig. 12) Graſſau in Braun
ſchweig. 13) Lüders in Dresden. 14) Holz
richter in Leipzig. 15) Baumann in Leip
ig. 16) Müller in Colenfeld. 17) Kreme in Bruch a M. 18) Stein in Puaſſen

dorf. 19) Hildebrandt in Gr. Wänzleben.
20) J. G. Schmidt in Erfurt. 21) Heinze
in Benndorf. 22) Dießner in Halle. 23)
Bachmann in Friedersdorf. 24) Höhe in
Bennſtedt. 259) J. Lange in Magdeburg

Hakke, den S Aprik 1862
Königliches Poſt -Amt.

Bekanntmachung.
Die Maurer und Zimmerarbeiten zu dem

Neubau eines Polizeigebäudes ſollen durch Sub
miſſion vergeben werden und iſt zur Abgabe
ſchriftlicher Offerten ein Termin auf

Donnerstag den 10. April
Vormittags 10 Uhr

in meinem Bureau anberaumt, woſelbſt auch
vorher die Zeichnungen Koſten Anſchläge und
Bedingungen eingeſehen werden können.

Halle, den 7. April 1862
Der Stadt Baumeiſter

G. Herſchenz.

Holzverſteigerung.
Freitag den II. April e.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen auf dem innern Kloſterhofe hier eirea 7
Klaftern ausgeſehtes EichenKlobenholz in Loo
ſen don Klftr. durch den unterzeichneten
Rendanten der Kloſterſchule verſteigert werden.
Kloſter Roßleben, den 6. April 1862.
Die Nendantur der KloſterſchulCaſſe.
non Schmiedel.

in Die vonHagelſchäden Verſicherung Geſellſchaft zu Eiſürt,

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1815,
verſichert auf Grund ihres im Jahre 1860 neu redigirten Statuts, welches den Mitgliedern un
Bedingt vollſtändige Entſchädigung garantirt,
Gartenfrüchte gegen Hagelſchaden.

zu angemeſſen billigen Prämienſätzen Feld und

Zur Verabreichung von RechnungsAbſchlüſſen pro 18615 von Statuten und Antragsfor
muülaren, ſo wie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſicherungs Anträgen empfiehlt ſich

Alsleben a/S. im April 1862. Richard Wenmann,
Agent der Geſellſchaft.

Große und kleinere Kapitalien,
bei beſonders guter Sicherheit zu
pro Cent Zinſen, ſind auf Hypo-
thek wieder auszuleihen dürch

Gödecke, Juſtizrath.
Die obere Etage, kl. Ulrichs-

ſtraße u. Berggaſſenecke, iſt mit
ünd ohne Pferdeſtällen Wagen
ſchuppen und Böden zu vermie-
then u. Johanni oder Michaeli
zu beziehen. G. Möonſg mann.
4000 Th lr auch in kleinern Sum-h men, ſind auszuleihen
Schmeerſtr. Nr. 16.

Für eine Geſellſchaft iſt ein kleiner Saal mit
Jnſtrument auf mehrere Tage in der Woche ab
zulaſſen. Adr. werden erbeten unter Chiffre A.
Z. durch Ed. Stückrath in d. Exp. d. 8.

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Kü
che und Zubehör iſt kleine Ulrichsſtr. Nr. 27. von
jetzt ab zu vermiethen.

600 Thlr. und 800 Thlr. hat zum
ſofortigen Ausleihen im Auftrag das Agentur-
Geſch. v. C. Riedel, Halle, Steinſtr. 17.

Ein anſtändiges Mädchen in den 30r Jahren,
welches gute Zeugniſſe beſitzt, wünſcht baldige
Stellung zur Führung einer Wirthſchaft, Hülfe
der Hausfrau oder Ladengeſchäft. Offerten wer
den unter A- H. 7. poste restante Halle er
beten.

Ein Grundſtück, viele Wohnungen Pferde
ſtälle, Böden, Schuppen und Brunnen und
Saalwaſſer enthaltend, nebſt großem Torfplatz,
iſt veränderungshalber preiswürdig zu verkaufen.
Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei Hrn.
Schuhmachermſtr. Eckert auf d. kl. Sandberg.

Eine Penſion für junge Mädchen weiſt nach
der Superintendent Dryander.

Meinen werthen hieſigen und auswärtigen
Kunden hiermit zur geneigten Berückſichtigung,
daß ich meine Wohnung und Lager div. Brücken
und Schnellwaagen von der Leipzigerſtraße 7
nach der Bölbergaſſe 1, Ecke der gr. Ulrichsſtr.,
verlegte und empfehle mich bei vorkommendem
Bedarf Auch werden bei mir wie früher der
Satz Gewichte für 15 z zur DecimalWaage
umgeändert. Robert Vogel, Schloſſermſtr.

Als Reiſender, Buchhalter c. in
bedeutenden Fabrik und Engros Geſchäften
ſind noch mehrere Poſten mit reſp. 5 bis
800 Gehalt zu beſetzen. Ebenſo können
wir noch einige tüchtige junge Leute
in Colonial Material Droguen-

und Farbe, Eiſen Kurz, Galan-
terie und Porzellan Tuch und
Manufakturwaaren-Geſchäften,
theils fürs Comptoir und für vorkommende

Lager mit gutem Salair placiren.
Holz S Co. in Berlin.

Ein vrdentlicher Kellnerburſche wird bis zum

17. d. Mts. geſucht Goldene Egge“.

ri——=—--Zwei Sommer Logis ſind ſofort zu vermiethen
Goldene Egge“.

Ein Kellnerburſche von ordentlichen Eltern
findet Stellung bei E. Gruneberg,

Geiſtſtr. Nr. 43.
Junge Mädchen welche die Landwirthſchaft

erlernt haben ſuchen Stellen und ertheilt Nach
weiſung das Agent. Geſch. von E. Niedel in
Halle gr. Steinſtr. 17

Reiſen, theils als Verkäufer und fürs

800 ſind gegen ſichere Hypothek vom 1.
Juli d. J. auszuleihen. Zu erfragen

a. d. Glauchaiſchen Kirche eine Treppe h.
Einen Lehrling ſucht ſofort der Schuhmacher

meiſter E. ülhle, Halle Leipzigerſtr. 95.
Tüchtige Wirthſchafterinnen weiſt hach, Vieh

mägde und Knechte auf Güter ſucht
Fr. Fleckinger Comptor kl. Schlamm 3.

Landwirthſchafterinnen
(ganz ſelbſtſtändig) erhalten zum I. Juli e.
Stellung durch d. Agent. Geſch. v. C. Riedel.

Ein gewandter Burſche von rechtlichen El
tern der Luſt hat Kellner zu werden kann
ſich melden im Halleſchen Stadtſchießgraben.

Einen Lehrburſchen ſucht
Carl Schulze Seilermſtre

kl. Ulrichsſtr. 31.
Ein anſtändiges Mädchen welches die Land

wirthſchaft auf einem Rittergute erlernt hat und
im Möolkenweſen wie in der Küche erfahren iſt
und ſich noch mehr zu vervollkommnen ſucht
wünſcht zum 1. Mai oder Johanni Stellung

Gefällige Offerten bittet man Promenade
Nr. 460. niederzulegen.

Ein Penſionar findet freundliche Aufnahme
jährlich für 70 F. Zu erfragen Rathhausgaſſe

Nr. 18 im KellerFür eine mit Agenturgeſchäft verbundene Ma
terialwaaren Handlung en detail und en gros
wird Oſtern er. ein Lehrling geſucht. Selbſt
geſchriebene Adreſſen beliebe man unter
10. pöste rest: Halle a/S. niederzulegen.

Aus dem Leipziger Tageblatt 17. October 1861.
Eingeſandt.

(Vitaline.)
Der Wahrheit dir Ehte!,

Seit länger denn 20 Jahren litt ich in Folge
einer Kopfkrankheit ſo an Kahlköpfigkeit, daß
ich ohne Bedeckung des Kopfes nicht exiſtiren
konnte. Nach langen vergeblichen Verſuchen
gelang es mir denn endlich durch die empfoh
lene Haarerzeugungstinctur Vitaline von Mietz
ner's Erben ein Mittel von ausgezeichneter Wir
kung gefunden zu haben, denn nach kurzem Ge
brauche derſelben fand ich denn auch den gutem
Erfolg und Gott ſei Dank ſind meine Haare
als alter 57 jähriger Mann im kräftigſten An
wuchs. Ich empfehle daher jedem an dieſen
Krankheit Leidenden das Hagrerzeugungsmittel
Vitaline aus vollſter Ueberzeugung. Diejeni
gen, welche ſich dafür intereſſiren lade ich, ſich
zu überzeugen, höflichſt ein, mich zu beſuchen

Auguſt Kieling,
Naundörfchen No. 8.

Die ſich ſo bewährte Vitaline verkaufen
ſtets in beſter und friſcher Füllung à Flagon

15 1 Und 2Halle. Rehlaender Comp.
Leipzigerſtraße Nr. 59,

vis à vis d. Hrn. Weiſe C Pfaffe

Mittwoch den 9. April treffe ich mit
einem Transport der beſten r rde
bei Herrn Lippert im „grünen Hof“ ein.8 e tdor Wictor

aus Güſten
Eine gewandte Puhmacherin findet Beſchäf

tigung. e auline Jlſe,
Leipzigerſtraße Nr. 95.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Gürtler Und Reuſilber- Arbeiter G. Lindner
Leipzigerſtraße 95
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Stett. Portland u. engl. Roman Cement in friſcher Waare billigſt bei J. G. Mann Söhne

t Die neueſten angefangenen und fertigen Slickerefen, ſo wie alle
den billigſten Preiſen gleichzeitig mache ich auf mein Lager von feinen

e Galanteries Waarenz Stickereien paſſend eingerichtet, in Leder, Holz, Alabaſter c. aufmerkſam und empfehle ſolche zu bekannt billigen Preiſen.

S Wapisserie Stickereienzum Sticken und Häkeln erforderlichen Artikel empfehle zu

Otto Mencket früher Woher Helm31. Schmeerſtraße 31.
Wrühſahrs- Vmnhänge in Wolle und Seide.

FHaamtällem, ſranzösteche TLonge Ohaleee und
TWüchegr empfingen neuerdings in großer und geſchmack
voller Auswahl Gebrüclier Salomon.,

große Ulrichsſtraße A.
Die Zuckerwaaten- Fabrik von A. Krantz, gr. Steinſtr. Il,

empfiehlt
ihre Fahrikate in feinſten, feinen und billigſten Confeeturen, feinſte und feine Ge
ſundheits-, Vanille-, Gewürz, Deſſert und Suppen-Chocoladen, entölten
Cacao und Cacaomaſſe, Chocolat pralineé à Ia Créme, a Ia Lqueur,
und mit Mandeln; ferner echt chineſiſche Thee's, eryſtalliſirte Vanille, Him
beerſaft, reine unverfälſchte Waake, mit und ohne Zucker, unter Zuſicherung reellſter und
billigſter Bedienung.

Eristbonvbom,
von Regierungen conceſſionirt und von kärztlichen Autoritäten empfohlen ſind bei mir und. in
meinen Niederlagen in verſiegelten Packeten zu 2 zu haben.

A. Krantz, gr. Steinſtraße Nr. I.
Miablissement.

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage am hieſigen
Platze Leipzigerſtr. Nr. 46, eine

Materialunter meiner Firma eröffnete.
Streng reelle und billige Bedienung woll

TWaback- u. Cigarren Handiung
en ſich meine zu verehrende Kunden ſtets verſi

chert halten und empfehle mein Geſchäft dem geneigten Wohlwollen eines geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikums beſtens

Halle, den 9. April 1862. Friedrich Volbeding.
Oſter- Eier von Zucker und Chocolade, in großer Auswahl, zu billigen Preiſen, empfiehlt

Hermann Wittig,gr. Steinſtraße 64.

Meine Cacab-Fabrikate, als feine Präſent-, Vanille-, Gewürz-, Deſſert
Speiſe-Chocoladen. und ChocoladenPulver, ſo wie Sanitäts-Ehveoladen,
Cacaomaſſe, entölte Cacaomaſſe, Kacahout des Arabes u vergl. halte ich
in guter und reiner Qualität empfohlen. Hermann Wittig,

gr. Steinſtr. 64.
Feine Choeoladen und ZückerDeſſerts, ſo wie alle Sorten Bonbons und

Confeet,
Preiſen bei

feine Nürnberger und Thorner Lebkuchen in friſcher Waare zu billigen
Hermann Wittige,

gr. Steinſtr. 64.
Chineſiſche Thee's in den beliebteſten feinen ſchwarzen Und grünen Sorten, ſchwarze

Eriſtall-Vanille, oſtindiſchen Jngwer und Ananas in Zucker empfiehlt
Hermann Wittig

gre Steinſtr. 64.
Guten Saamenhafer ſo wie gute Saatwicken

hat noch billigſt abzulaſſen
Guſtav Hennig

Paſſendorf bei Halle, dem s April 1862
Blumengewächſe geſucht.

Wenn Jemand rothen einfachen Oleander
nd Aloe vartegata mit weiß und grün geſtreif
ken dreikantigen Blättern, ſo wie die roth und
weiß geſtreifte Baumnelke und braun gefüllten
Senkerlack
theilen in

Kaulen und weib Futterrübenkerne verk
A. Plier in Quillſchön a. verkauft

Ein vollſt. noch ziemlich neues a 800 Pf.
ſchweres Bohrzeug ſteht zu verkaufen große
Klausſtr. Nr. 2.
Ein neuer Cylinder, wenig gebraucht
ſteht ſofort zum Verkauf auf der Windmühle
zu Paſſendorf.

Eine gute neumilchende Kuh mit
dem Kalbe iſt zu verkaufen in der
Mühle bei Spickendorf.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten, Pflaumen,
groß und ſüß, a 3 2 u 2 fürT 11, 13 u. 17 Chocoladen, Chocola
denpulver empfehle beſtens E. L. Helm

Annonce
Freitag den 11 d. M. Gelegenheit von hier

nach Roßleben. Einſteigeplatz an der grünen
Tanne am Klausthor, Abfahrt Punkt 2 Uhr.

G. Stockhaus.
Bouquets, Armbänder und Ketten von Haa

ren werden in kurzer Zeit billig und ſauber an
gefertigt. Logis: Gaſthof zum blauen Hecht,
Zimmer Nr. 14.

Zwolf Stück Hammel und Schgafe vier
Stück Lämmer hat zu verkaufen n

Chriſtian Thiemann in Oobis,
den 8. April 1862.

7 Vrrrr-rrrrrrrrrrEine geſunde Amme ſucht ſogleich einen Dienſt
Steg Nr. 16.

Eine neumilchende Ziege, mit oder ohne Läm

mer, verkauft „Goldene Egge“.

1861r Gurhkenkerne empfehlen
C. G. Frätsch G Co.

Portand- und Roman Cement
ſtets in Vorrath bei

C. G. Vritsch e Co.
Zur diesjährigen Saiſon empfiehlt die

Tapeten Fabrik
von

J. Dusart in alle a/S.
große Märkerſtraße Nr. 21,

ihr aufs Reichhaltigſte und mit den neueſten
Muſtern aſſortirtes Lager von Tapeten,

Bordüren und Nouleaux aus den beſten
Pariſer und eigner Fabrik zur geneigten Beach
tung.

Meine Wohnung iſt
jetzt große Brauhaus-
gaſſe Nr. A parterre.

eDülchlel., Pferdehändler.

4 Eine dunkele Fuchsſtute im

Alten Jahre, fehlerfrei,
ſteht zu verkaufen im Gaſthof „Zur
goldenen Sonne“ſin Schkeuditz

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſteht
zum Verkauf gr. Steinſtraße Nr. 32.

Gekranſte Noßhaare
in allen Sorten von 7 an das
Kerwerg. Gurten empfiehlt billigſt

Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31.
200 Stück angemäſtete Ham

mel ſind mit der ohne Wolle noch
zu verkaufen bei

Gerlach in Sangerhauſen
Auf dem Rittergute Bucha bein Wiehe ſte

hen 1 ſehr ſchöner dreijähriger Holländer Bulle,
4. Stück desgl. Kühe und 40 Stück große woll
reiche Jährlinge zum Verkauf.

3 Wispel Futterkartoffeln und 2 einſpännige
Wagen ſtehen zu verkaufen

Leipzigerſtraße Nr. 91

Eine goldene Broche iſt verloren wer
ſie bei Ed. Stückrath in der Exped dieſ.
Ztg. Abliefert, erhält 1 Belohnung

Die gegen den Gärtner Karl Stein aus
Seide witz ſchriftlich gebrauchten ehrenrührigen
Ausdrücke nehme ich hiermit zurück und erkläre
denſelben öffentlich für einen vollkommen ehren
werthen Menſchen

Lützen, den 7. April 1862.
Dr. med. Voigt prakt. Arzt.

Die Worte welche ich gegen den Arbeits
mann Schmidt in Nietleben geſprochen
habe, nehme ich zurück. F. Müller.

Ein Laden mit Wohnung in der gr. Stein
ſtraße und ein dergl. mit Wohnung am Markt zu
vermieth. durch Agent Martinius, Trödel 12

Pol

Friedrich



re Leber Bandevon

B. ichacelfs, gr. Klausſtr, Nr. fl,
bleibt Feiertags halber am 15. und 162 und am 21, und 22 d. M geſchlöſſen.

Das Neneſte von Plügeln, Planigos und
P ianotor tes iſt wieder vorräthig in

Monigunanms, Pianoforte- Fabrik
ar Bseling aus Leipeigempfichlt. auch dieſen Markt rin großes Lager in VIantillenm und

äntelchem vbiligten Preiſcn bei
Herrn Kleipnermſtr. Frngt, gr. Steinſtraße Nr. 18.

Seidene Müller- Gaze emnpftehlt August Adlang.

e wagenin großer Auswahl und zu ſoliden Preiſen empfiehlt
Gerste Fectem, Schmeerſtraße 12.Nebaraturen werden ſchnell befördert

Mit heutigem Tage eröffnete Neunhäuſer Nr. G eine
Taback.- und Cigarren Handlung

welche unter Verſicherung reellſter Bedienung geneigtem Wohlwollen
beſtens empfehle

Acuur armenGalle a S. d. April 1862.
Damentaſchen. in Plüſch und Leder, a. Stück

vön. Z. Sgr. an hid 3 S. cmnpftehlt in beſter Auswahl

nahe lannegrößte Klausſtraße Nr. 10.
P. P.

d

ode i ätein Walet, Orépp, Rast u. Stroh
empfiehlt ſin großer und eleganter Auswahl

das Putz und Mode Magazin

von A. Le man,große Ulrichsſtr. Nr. 50, 1 Treppe
Eine achtbare Beamtenfamilie in der Nähe

des Waiſenhauſes, ſucht. noch zu Oſtern unter
billigen Bedingungen ein Paar Penſionär unter
Aufſicht eines Lehrers

Näheres bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. 3tg.

Uational-Hierhalle.
Eine neue Sendung ſehr ſchönes Bier iſt ein

getroffen. Fortwährend Speiſen à a arte
R. Brandkt.

C Male.Heute Mittwoch und Donnerstag friſchen
Speck und Kaffeekuchen.

Diemitz.
ſchen Speck Matz- und Kaffeekuchen.

Preybergs Garten.
Donnerstag den 10. April Nach

mittags und Abends Militair
Ooncert. Anfang 3 Uhr.

Bei günſtiger Witterung im Fheien.
Niedler.

Zum Frühſtück und Mittagseſſenà 8 earve während des Viehmarkts

ladet ein Frey bergDie Reſtauration zur Stadt Wien
habe ich während des Viehmarkts übernommen,

empfehle mich deshalb mit Speiſen u. Getränken.
SBinderſin,

Wirth auf dem NeumarktSchießgraben.

Die Eröffnung meiner

NMateria- und Golonialwaaren- Handlung
Königsſtraße Nr. 4 unter der Firma
Gestavy äöhtemanmzeigesich hiermit ergebenſt an und erlaube mir dieſe dem geehrten Publikum zu empfehlen.

Halle den 9. April 1862. Hochachtungsvoll
Gustav Rühlemann.

Stadt Wien.
Während des jetzigen Viehmarktes Unterhal

tung von den Geſchwiſtern Wittig, mit ko
miſchen und tragiſchen Vorträgen wozu erge

benſt einladet Hinderſin.
Nachruf!

Heute iſt ein Mann durch den Tod aus einem
Leben geſchieden, das er gewiſſenhaft anwandte,
um die Pflichten eines treuen Gatten eines
guten Nachbarn eines wvillfährigen. BerathersMax arnnpee, gr. Steinſtraße Nr. 3.

empfiehlt eine Auswahl Crinolinhen von Uhrfedern von 15 Sgr. bis
2 Thlr. d. Stck. von Stahlreifen 10 Sgr. bis I Thlr d. Stek. Zeug
wöcke im weiß und grau. Fur Wiederverkäufer offerire Stahlreifen, das
Stück zu 75 Ellen, von 27 Sgr. bis Thlr.

I. Dehmanns brustlögende Bonbons I. (car-
dianaleptäisehe) Magenmorsellen hier in friſche ding ger
Apotheker Gwäfe an Raſtenberg, Apoth. Helwig in Schafſtadt, Apoth. Hoffmann in M

und Helfers der Armen zu erfüllen. Diejeni
gen, welche ſeither ſo theilnehmend an dem lan
gen Krankenlager unſeres Freundes Carl
Dorenberg zu Höhnſtedt ſtanden, ahnten
wohl ſchon aus den erſten Zeilen, daß es gelten
ſoll, nochmals ſeine Verdienſte wachzurufen, ihm
auch im Tode die Anerkennung auszuſprechen,
die er namentlich durch Mitbegründung des
Mansfelder Bauernvereins durch ſein Wirken
auf dem Provinzial Landtage und auf dem vercheln, Herren C. H. Ziechmann in Oresden, Moritz Riedel in Naumburg W. Börch-

ſtedt in Langenſalza A. Loſſier in Cönnern R. Koch in Zörbig, M ögling in Eisle
ben, Fr. Bühring in Gr. Sſchersleben, Ziegler in Schkeuditz, J. C. Schmidt in Eochen,
Piezſchke in Löbejün Reimann in Buttſtedt, Mähnert in Höhnſtedt, H. Börner in
Cölleda, W. Grobe in Wettin Herrn Apoth. Schuſter in Jeßnitz Apoth. Gräf e in Wei
ßenfels u. Apoth. Lindner in Königſee.

V. M oſseher Malz Extract, Kraſt- Brustmalz u.
Bademalz iſt wieder angekommen bei ID. Lehmann Bonbons 5
Morsellen u. Chocoladenfabrikant, Letpgigerſte 106.

Wir halten fortwährend Lager von künſtite Aihnatron zum Seffekochen Pfo. 35
chem Selters und Sodawaſſer aus der bei Abnahme in Kruken von 25 50 Hfun
rühmlichſt bekannten Fabrik. des Herrn Hr. à Pfund 3 empfiehct
e Deſſau ſo wie War W. Hecklau in Eisleben.ſchleſ Oberſalzbrunnen in ſtets friſcher u JFüllung, und anühten bei Abnahme eines grö Alte und neue Leiterwagen, paſ

ür jeden
ßeren Quantums angemeſſenen Rabatt. I Sie d darf verkauft gr.

W e Ge undemaulkor a orſchrift beiEin Paar noch gur gehaltene Ge F. Uhlig, gr. Ulrichsſtraße 97.hie init Leipziger Kummten ſind
ig zu verkaufen im Hanfſack A. Einen Kellnerburſchen verlangt gr. Schlamm S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einigten Landtage zu Berlin ſich erworben hat.
Mit ihm ſtirbt ſein Name in der Gemeinde aus,
aber ein unvergeßliches Andenken wird ihm in
derſelben bleiben durch ſein Wohlthun, durch
ſeine Sorge um die Armen, die auch, wenn
ſein Grab ſich geſchloſſen noch nicht aufhören
wird. Gott ſegne ſein Wirken und gebe Ge
deihen den Opfern, die der Dahingeſchiedene in
der Erfüllung wahrer Menſchenliebe gebracht hat!

Der Vorſtand
des Mansfelder Bauernvereins

Bei meinem Umzuge von hier nach Halle
war es mir nicht gut möglich und es würde
mir auch ſchwer geworden ſein, bei meinen
Verwandten, Freunden und Bekannten mit mei
nem Sohne perſönlich Abſchied zu nehmen da
her rufe ich heute bei unſerm Weggange ſämmt
lichen lieben Sennewitzern, deren Ort mir
unvergeßlich ſein wird, ein recht herzliches Lehe

weg den S. April 1862
Auguſt Hädicke und Sohn.

Heute Mittwoch nete fri
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